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Eyn kunstreichs warhafftigs und wolgegründteg Urteil und Secretbüchlin des 
‚Harns. Strasbourg, H. Vogtherr, 1538, in-4, 41 ff. n. ch., plein parchemin 


mod., tranches dorées. 


Puch? rare et curieuse plaquette sur les particularites de l’urine tant chez 
e 


es hommes que chez les animaux. A la fin diverses prescriptions me&dicales. 
Vogtherr en est probablement l'auteur. Belle marque d’imprimeur au titre, 
Gravure d'une fiole plusieurs fois repetee. Tres bon état. Ritter, 2368. 
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hafftigs vnd wolgeg: 


af gründtes vꝛteil vnd 
Seerret buͤchlin / des harns / von allerlei farben / zirck 
ien / wolcken / zeychen vnnd vnderſtand / vom ge⸗ 
1 ſchmack / auch vnderſcheid / des alters vnnd 
der jungen / auch der weiber / deß men⸗ 
ſchen vnd des vihs / auß den aller 
hochberuͤmbteſten der artz⸗ 
5 ney lerern / zuſam̃en ge 
' A zogen vnd gepꝛa 
5 tticieret wor 
\, | den. . 
Auch der aller hoͤchſt grund / aller einfachen vnd zu 
ſam̃en geſetzten artzneyen / dem gantzen menſchlichen 
c˖oòͤꝛper / hochnützlich vß bꝛuͤderlicher lieb an tag geben. 
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. 2 ner vnd lu 
kalt vnd truckẽ gemacht iſt. Alſo fi 
Ja v feuchem / pls tsna/Colera/onmelancole/ 
D blůt gleicht ſich dein luffe/Slegmademwafler / au 
1 fewꝛ / Nigra coleraſder melancolei der | 


* Die blůt iſt ſieß / flegma geſaltzẽ / Rubꝛa collera bie 
| ter Tigra collera oder Melancoleifaur. 
Das blůt her ſchet vmb das hertz / Flegma inn den 5 
haupt vnd hirn / Rubra colera vmb die lebern / Trigra 5 
rollera vmb das miltz. 
Das plůt iſt heiß vnd feucht / legma kalt vñ feucht / | 
Aubracollera/heyp vnnd trucken / Mel ancolia / kalt Rx 
vnd trucken. 7 
Roter harn bedent hitz / weiß bedeüt kelt / dick / feude 
vnd: thün bedeut trucken. 
Net vnd chün bedeut colericum. Not vnd dick ſang 
| end vñ thün / mel ancolieum / weiß vnnd dick / 
datiſum. | 
Das plůt her ſcht in dem foꝛdern teil deß haupts / Co 
era in der rechten e ee hindern teyl 

Phlegma im hindern teyl. 

Roter zirckel deß harns bedeut ſchmertzen im foꝛder 
en teyl desh aupts / gelber zirckel in der rechten ſeitten / 8 
Wiſſer circkel im hindern teyl / ſchwartzer / bedeut in der 
linden ſeiten. Der men ſch wirt geteilt in vier teyl / dz 
erſt in dz daupt / das ander die bꝛuſt / dz dꝛit lung e 
das vierdt die nieren vnd plaſen. ̃ 
. ber has in vier cheil geſpalten N 


— 


Dr 


' . 
a mer * a. e j 
TE Fir a u 
1 3 1 - MR € HR 
7 AR a Fi bs > „T N 
111 BE EEE WER DIE 
— 2 — 1 * * * u 8 ui 1 
ie 7 — 
2 „4 . n - 
OA 9ErT Gran e . 
I» wm A Au = » ’ a y 
r aß; Se 1 * > 7 D 
8 7 FE 13 * a g 5 
von nd: BEE RE ARE 
„+2 Ei" E 1 
A » . N 14 * x * 5 ’ i 
* 5 h d ’ 1 


Kördsheyedee cum ad wahre anden 
beyt erkennt werden. 


Vnd ie ncher du den harn zů benq ge dicke 


th verꝛer er von dir iſt / je dünner er iſt. 


Der harn ſol gefangen werden / nach mittern acht / 12 


ſo die ſpeiß getaͤuwet iſt / vnd ſoll warm behalten wer⸗ 
den / auff das er durch die kelt nit verlier die farb. 


Vnd ob der harn durch die kelte gebrochen wer/fi ol 
er mit warmem waſſer / doch nit zůheiß / wid bꝛacht wer 


den / das heiß waſſer macht den barn roter dann er von 
natur iſt. 


Colica paſſio das iſt grim̃en im leib / vnnd — 1 
mutter / machen den harn rot / ob dz ſchon nit von bitz 0 


Arbeit / 30 ꝛn hunger / felauf/eäFülleriffng/ : 
traurig keyt / ſpeis / zů vnzeiten hfeleneme e bad / wein / 


iſt. 


vnkeuſcheyt / ſpeien / das alter diſe all 
unten ſubſtantz des harns 


verwandlen die 


Der harn (ölgefangeo wadenineinchae / wer vnd bi 


vorund glaß / gleich einer plaſen. 
Sol beſehen werden an bequemer ſtatt / nitt zůhell / 
nit zůtũckel / ob der lufft zůhell wer / ſol die hand für ge 


hebt werden / auff das gůtter endtſcheid genum̃en wer eG 


den moͤg / der ding ſo darinnen begriffen feind. 

Iſt auch acht zenemmen ob die zeichen innwendig / 

5 0 halten eee eee er 
e harns. erde 7 


F 95 7 — ei U . Ä — e 
vn oller dann offt ; 
der harn thünn geharnet / vn labe růn /oſſt wůet en 
— — Pi 
Item ſo ein mittel iſt zwiſchen den farben / al ſo / das 
er mt gel rot oder weiß iſt / ſo muͤſt du alweg die farben 
darauff er Eich zeucht / eyner jeden farben 9 7 
aus ſagen. Exempel ſo er wer an der farb oldf arb 
ober zorfar/ohtswerinie einen. kleinen weiſſ 
gemiſcht / ſo bedeut goldfarbhitz / vnd der weis wolckt 
feuchte. Alſo für / ſo zwo oder dꝛei farbe in einem harn 
| erſcheinenfeyner jeden farb ey genſchafft/erzelt on 


Diß wercklin v würt geteylt in zehen teheil. 
Das erſt vaio odder capitel von der qualiter/ das ifb- j 
16. \ 


des har 
Das ander ven der fi ubſtans / der dicken oder dan 


| nen. 


Das deit ven der qu antitet / der menge vnd Wer 
Das fůnfft von dem geſchmack. 5 
Das ſechſt / von dem wolcken oder vnderſtand. 4 
Das ſibend vom harn der jungen / mitlen vnd Palo 
Das acht von beder geſchlecht / als frawen vñ man. 
Das neund von gerd deß harns / der een 

vnd des ſichs. 

Warden vom ffälgan 3 vnd ſeiner ekantnaß. 


Das erſt capitel von den farben. 


Der En wirt geteylt in zwentzgerlei farben ⸗ vnd 
Be genannt wie 15 nach folgt. | 
1 A ij Al 


Pifim. 
TEN 3 Ne 
ſchicktlicheyt der miltz / vnd vircrägigen froͤrer. 
Karopus kemelfar / bedeut ein wenig der zerſtörten 
feucheim alß geſchicht iu flegmgtico / hidropico. * 
Diſe vier harn bedeuten gantze vndaͤwung . en 
Pallidus / bleich als ein brů / von halbgekochtem 
fläicb/bebeurgebrechendeemagene) erden 
ng der andern deuwung. 
Subpallibusfwenigbleio/nadh abus. da de 
Die zwen bedtuten anfang der da w un 1296 
Citrinnis. Gel als ein me ha 0 t eng 
leic r e ai yschi 
Subateinne CV 
— —ä als der citrinus ;; DE 

„= Diesem ee Ang. | 
Kuffus. Sed aun. ing tte; 
geſundheyt vnd daͤvung. 

Subruffus. Wenig bleichfar als ein lach gold /be 
deut gſundtheit aber nit alß gůt alß ruffus . 

Diſe zwen bedeuten ein volkumne daͤwung. 
Rubeus. Rot alß ein Oꝛientiſcher ſaffran / bedüt all 
ſcharpffefröꝛer / vnd ander hitzig kranckeit. * 

Sub 


* 


Subiubens. wenig rot / vñ nachgelaßner dan ð rot. 


Kubicundus. Rot als ein fewꝛflam / oder alß ein vos 


bedent / Ephimer am febꝛem / vnnd bleibt der harn ſtet 
alſo e . 
ndus Not nachgel aßner dañ der rubicũ 


dus / als ein blůt im glaß / bedeüt febꝛem von übrigem 


0 


blůt / ſoll der menſch zů adern laſſen. Es ſei dann der 
W + dem zwilling. 
Diſe vier bedeuten übertrettung der daͤbung. 
Dre cberfar / rotlicht / geneigt vff ſhwerz. 
edeüt hitz der lebern. 
Kyanos. Veiel — . — eyn rot ſchwartzer 
wein / gantz tunckel / bedeut abnem̃ung der ſucht. 
Diridie, Gꝛien alß kel kraut nach rotẽ harn / bedeüt 
7 verbꝛeñung vnd iſt gmeinlich töͤdtlich / deß gleichen 
er ſchmartz harn nach dem roten iſt toödtlich. | 
Diſe dꝛei haꝛn bedeutten verbꝛennung. 
Limdus. Glam far alß en piet oder meß far / ſt ein 
boͤß zeichen. 
Niger. Schwartz alßein ſchwartz hoꝛn / it er vß na 
türlicher hitz / ſo iſt er tödtlich. Aber võ vßtreibung der 
vergifftẽ materi / die durch die geng deß harns getribẽ 
wirt / iſt er geſund / in quartana iſter all weg toͤdtlich. 
1 Gantz ſ chwartz alßein dint iſtallweg 
c 
Diſe dꝛeiharn bedeürten den bitren tod. 


Volgt hernach von allen farben / in ſonder a 
heyt erſtlichen. 
Von dem weiſſen harn. | 
Weiß clar / ſubteil / gantz durchſüchtig / alß ein waſ⸗ 
ſer / bedeut kelt vnd vndaͤwig keit des W. n weiß 
ei 


Tae de ee 
mmilcz / v en hwile . ID - 
die perſon gern / hat wee innderlinden 14... ; 
ſeicẽ / oder bebeue/Piibropifim Pebifim/ een 
imbauberwandenfröre. N I Sram 17 
Weiß lautter durſichtig als ein waſ⸗ Nen 
fer / doch einwenig geneygt auff gel / al⸗ | 
fo das er nicht gantz wa erweißiſt / bedeut ein 1 


ſtechtagen / durch verſtopffung lung vnd lebern / von 


groſſem erkalten mit triucken / daruon es ſeer abnimbt 
vnd ſchweint an allen ſeinen glidern / als ob es eticam 

gewinnen wol / iſt bliche mag nit daͤwen / moͤcht wol ge 
fi chwellen gegen der nacht n vnd vmb das bergen * 
in. | 


Weiß liecht lautter/hell vnd durchſichtig / vnd vil 
ſchaum bangend vnderſich / vnd roter ſand am bodẽ / 
vnd mitten darinnen weſſert / Bedeut eyn überflüſſig⸗ 
keyt der natur / durch vnoꝛdenlichs halten / darum dit 
natur vnſtet woꝛdeniſt / laufft von einem glid inn das 
ander / beſunderlich in dz haupt / macht jn gantz bl bloͤd / 
als ob er wolt umbfallen/felejmfürdie augen / ſo er ſie 
zuůthůt / meint er er fall / dar umb werden jm alle glider 1 

zitteren / hat vil zwangnuß vmb die lenden / vnnd hat 
miltz we / in ð lincken ſeitten / vnd ein feucht haupt / auch 
abnem̃en der glider. 

Weis vñ thün in dem anfang eins jeglichen fiebers) 2 
bedent den todt. 1 

Weis thün vnd vll / das der menſch zeuil geſſen vnd 


truncken hat / oder bedeut vberflüſſigkeyt der ſchwartz 


en colera / vnd ſchwerheit des haupts. 
5 vnd Arien darauff Laſend ineyner 225 . 


| . —— dem zunemmer fechten ein %% fein wi 
bon hindern teyl des hanpts / frenes genañt / as 1% 
dein menſch ſein ſinn verleürt. 5 


Gantz weiß vnnd trieb von dem zirckel biß auff ben ne 


grund / vnd wann er ſtot ſo ſencktes ſich an den boden 


alß ein lock baumwol / bedeut ein langeſamlete kranck⸗ 


heit vnd kelt / d arumb hat er grim̃en im leib / mag wol 


die růr gewinnen / ſo die natur allfo kalt iſt / mag die 
leber kein natürliche werm empfahen / al ſo ficht die na 


tur wider die kelt / vñ mag ſie nit vß treiben / dz ſ⸗ olman 
dar bei mercken / er hat gehlinge aukrafft vñ onmacht / 
iſt zůbeſoꝛgen er gewin gegicht in glidern / hat weta ge. 
andermilg/ondiftf oꝛgklich das er den vallenden wee 


tagen über kum̃ / ob er jn anders voꝛ nit hat / iſt im auch 


we vmb die nieren vnd plotern / vnd eng vmb die bꝛuſt 


vnd ma en / mag auch zů zeitten nit harnen 5 5 
Weiß dün vñ vil ſtaups darin / bedeüt weragen der 
der glider / artetica genañũt. | 


Weiß vnd dick / bedeüt d as täglich fieber. ö 


Weiß ſandig vnd als eſchen an dem boden / bedeutet f 
den lendenſtein / vnd gebꝛechẽ deß miltz in den mañen / 9 


in fra wen gebꝛechen der mutter. 


* 


Weiß / oben dick vnd truͤb / vnden licht / bedeut! ſiech⸗ 


| ragen der brut. 


wen lauter vnnd oben faßt bedeur gebꝛechen der 


10 60 oil mit weiſſer flegma darin /roter ſand am bo 


dẽ / der zirckel grien / vñ macht ein weiſſen ring an dem 


| Sr bedeut eyn überflüſſig * men⸗ 
| ſchen 


ir hert ge W vff 
| -felgamegelüffinibm/undeiner 
kalt haupt / ſoll — — darbei / das er offt nit 
1 er thůt / das kompt von übꝛigen taͤmpffen / 
alſo das fie vol iſt vmb die bꝛuſt / bꝛicht ſich vnder weil / 
geth doch nichts von ihm / dann hell bitter waſſer / dz ge 
ſchicht am meiſten zumoꝛgen / geth jhm inn die lenden 
Ban kumpt vom miltz / vnnd hat gaͤhlinge 
au 
Weiß / dünn vnnd pleifar zirckel / bedeut die vallend 
ſucht Epilepſt am. 
Weiß / dun vil vnd lang ſtrenlich Darinebeibe den 
kalten ſeich. | 


Von wcfenbenbarx | ; 


Huch far / důn vn ñ wenig im anfang vos 
einer hei en ſucht / vnd ſo der menſch nit 
ſchlaffenmag / vnd ſeiner vernunffe ver 
leurt / noch kein begird oder gluſt / nnd 
den othem nit halten mag / dz alles ſeint 
dcoͤdliche zeichen. Aber an dem end eines j 

ſiebers iſt es ein gůt zeichen. 
| We vnnd wenig / bedent den fin 5 der pie 


Huch far / din vnd v iſtein gůt zeichen / vñ das dz 
fie ber von jm geth. 
Milchf ar trüb vnnd wenig / bedeut die růr oder den 
bauchfluß. | | 
Milchfar / dün vñ vil in dem end eins froꝛers / iſt ein 
Seſund zeichẽ. A ber in ee einer ann | 

es 


Lo 
* 


erlengerung der frucht / das ſie zulang bei ihꝛ iſt bli 
ben / aber in dem man / ſo ſand am boden ligt / bedentes 


Q dilch far weis als ein wolck / vñ vil ſchwartz ſands / 

der iſt klein am grund vñ weiß flegma / als ſchubel über 
al darin / bedeüt ein frawen die von natur flüſſig iſt ge⸗ 
weſen / vñ ſich mit eſſen vnd trinckẽ / auch mit dem lufft 
nit recht gehalten hat / zů der zeit ihꝛer kranckheyt / dar 
umb iſt jr natur vnſtet vnd verſtopfft woꝛden / vñ hat 
groß zwangnuß in dem leib vnnd vmb die můtter / at 
auch groß lenden weet agen / auch der nieren vñplater⸗ 
en / harnet vnſanfft. | 8 2 


4 


= 


Milch odder wolckenfar / dick / vnnd der zirckel ſchei 
net bꝛann / vil gruſts / wenig ſandts / wenig ſchellich / 
vnnd nitt durchſichtig / bedeutet den ſtein / vnnd coli 
cam / neigt ſich auff ein geſchwer vnnd auff die ruͤr / 
hat ſeerin inn dem leib als / kleine geſchwer / odder die 
waſſer ſucht / das kumpt von erkeltung / darumb iſt 
er alwegen vnluſtig / hat vil onmacht / nimbt ab an gli 

deren / zwingt es ſeer / in dem rucken vnnd in den lendẽ / 
macht dem haupt vil daͤmpff vnd enge vmb 


Von hoꝛnfarbem 
Voꝛnf ar / trüb vnnd ſtinckent / bedeüt die auſſetzig⸗ 
keyt oder neigung darz ß. 
1 | Bi Dom 


dan nie / 70 es badet . — 1 8 
be bedeut ein ‚gefunden melancos > 
Homfar oder grauwwelß wenig weir 7 
| ſer grüſt / vnd wenig weiß ſands am bo⸗ 9 . 
den / bedeut ein er kaltefrawẽ / vß vnoꝛdenlicheit eſſens 
vnd trinckens / vnd iſt flüſſig von natur / jr kranckheyt 
iſt vnſtet / von übriger kelte wegen / auch iſt die můtrer 
vol ſperma / die mag die natur nit auß treiben / vñ geth 
vnder weilen von jr alß der weiß fluß / daruon geth eyn 
kalter dampff an dz hertz / der macht ſie onmechtig vñ 
Franck im haupt / jr glider nemen jr ab von tag zů tag / 
darumb mag ſie nit luſt haben zůeſſen / hat lenden vnd 
nieren wee / vnd vmb die můtter / was ſy iſſet das thůt jr 
* alß von vnoꝛdenlichem lebend fe Auhere 


Von kemelfarbem barn. e 
er vnd klein ſchuͤplich darin bede 
berger les genannt. f 

Kemelfar / wenig vnd ſand an dem bo 
den / bedent den Stein. 

Kemelf ar / dick vnd vil kernlich i inn den 
;zirckel bedeut haupt we. 

Kemelf ar dick vnd wenig ſbedent 111 
růr vnd das bauch wee. 

Kemel far / weder rot noch gel / vnd doch nit plei far / 
gantz dick alß ob leim darin geweſchen wer / fo du das 
glaß neigſt / ſo hangt am glaß gleich als mel / vnd wirt 
von don wermen nit lauterer / bleibt allweg dar 

deut 


Vondem bleichen ban 
Blech vñ dũn / bedeüt herꝛſchung der 
Cholera / vnnd Melancolei /i inn dem u 
. geſundtheyt / Aber inn ih 
anger ſucht / iſt er toͤdtlichen. n 
Bleich vnnd dick vnd nebl echt / be / 
dcüt den toͤdtlichen froͤꝛer. a 
Bleich dick vnd oben pleifar / dz be — 
dent Diederzeprbifie gen ant. g 
leich vnnd weinf ar / mit eim waſſesfarben zirckel / 
der iſt bꝛaun vnnd dick / nach dem wermen / gerindt der 
wolck vnd hat vil kernlich in dem wolcken / bedeüt erkel 
tung / welche kelt ſich legt vmb die bꝛuſt vnnd ma 4 / 
vnd macht ein onmechtigen vffriechenden dampffi 
das haupt / vñ ein kurtzẽ othem / vñ gehlinge aukrefft / 
das alle natur zerſt dꝛt wirt / vnd ſo die daͤmpff vff ſtei⸗ 
gen / gedunckt es woll vmb fallen / vnd verget Pr bald / 
lügt gantz in dem magen vnd in der pꝛuſt. 
Bleich / dün / durchſichtig / ein klein ſ cheümlin an dem 
ring / fetzes darinn / ligt doch nitt am boden / Aber am 
grund ligt kleiner grawer ſandt / Bedeüt er kaltung 
võ rauhem obs vñ trincken / auch zů der zeit menſtruc / 
iſt von natur kalt vnd flüſſig / die ſelbig kelt ꝛc. hat ſich 
elegt vmb die můtter / die gibt einen dampff inn das 
bes t / vnd fleüßt auff die bꝛuſt / in rucken / in die ſchloß⸗ 
lenden / vnd hufft / allſo das ſie zů zeitten entſ chlaffen / 
wirt jr jelenger je würſcher / merck es darbei / ſie iſt 
bla diſaumbt von tag zůtag 15 allench alb / dann die 
B ij kelte 


kate reucht jr in alle gtiber/eb lt ſie / en 
luſt zueſſen / aber faſt zetrincken / die feuchte der ee Ben 
macht ſie vol vmb die bꝛuſt / iſt die nacht krencker dann f 
den tag / dann der mag ſolt andern En, ebẽ / 
ſoiſ een ee e 
Von wenig blaichemharn. 1 
Wenig blech faßt / obẽ plefar/ſchon e 
lecht / vnd auff dem grund alßaͤſchen / be⸗ 
deüt das abnemmen / hat er aber bauch⸗ 
wee / oder die růr / ſo bedeut es den todt. 
Wenig bleich dün / im anfang eins früů ( 
rers / bedeüt ein apoſtem in der rechtẽ ſei⸗ 
ten / vnnd ſo der menſch noch einwenig 
| ſtarck it / ſomag im gebolffen werden. Ann 
Von dem gelben harn. | 


G, bänindsenjungen phlegmat- m 
co oder Melancolico /bedeüt den zwifal⸗ | 
tigen tertianam / in einem kind den taͤg⸗ e 
lichẽ ritten / in hitzigẽ froͤꝛer / den krãpff / 
abnem̃en oder hitz rötin / diſen dꝛeien iſt 
nit put zehelffen. | 

nn einem alten menſchen bedeüt er 27 
| lang leben / im Colerico geſundtheit / in der frawen das 
fieber / oder ein boͤſe bꝛuſt / wee deß miltz vnd der lebern. 


Gel / liecht / din vnnd clar / bedeüt verffopffung der ei 


miltz / vnd wetagen der lincken ſeitten. 
Gel vil / bedeüt ein dünne lebern / ißt gern kalte fi ch) ie 
das abnem̃en pthiſis oder etic a gen añt / wee der le idẽ 
vnd den ſtein. 82 
Gel vnd dick / bedeit etalcung der lungen bi 95 9 
beingt hůſten | . 


* 


n / vnd wil ſich nit ſcheidẽ zů einem wolcken / eder 
dampff von feüchtig keit vmb die bꝛuſt vnd lungẽ / 
geſchwilt gern / vnd hat ein kurtzẽ athem / macht alles 


. Od die ee biaun / ſchaum darauff g antz 


2 

Na N . 
Ve 
u 9 
1 

iR 


* 


die kalt feüchtigkeit. 


Gel dick / als mel darin geruͤrt ſei / von oben biß auff 
den grůd / ſetzt fich nit / ſo das glaß geneigt wirt / laufft 
es daran alß mel / vnnd der zirckel iſt bꝛaun / bedeüt eyn 
ſchleimige feüchtin vmb die bꝛuſt vnd magen / die ſelb 
feüchtin macht ſpeiẽ / laßt nichts ver daͤwen / verhept all 
natürlich krefft der glider / dz ſie ſchwer ſeint / hat groß 
begird zůtrin cken. 8 


Gel wenig wein ſcheinhafft / ben dar auff alß ſtaub 


võ kleinem ſchaum / ſo er geregt wirt / fert es vnder ſich 
als dieſpeichlen / der zirckel klein vnd gel / bedeüt ein bo⸗ 
ſelungen / überladen mit boͤſer biefriger kalter feüch⸗ 


tin / die ſelb kalt feüchtin hat verfaſſet die bꝛuſt / dz der 


de them zukurtz iſt / nimbt ab an leib vnd krafft / wañ es 


‘ 


bat ein ritt kůchen bei jr ligen / hat groß begirlichheyt 


zůtrincken was kalt iſt · 5 
Gel / vil / dick in der farb / ſchaum darauff der zer get 
nit / am boden weiß ding als mel / das laufft auch über⸗ 
al am glaß / der zirckel gel vnnd dick / bedeüt erkeltung 


durch trincken vmb den magen vnnd lebern / nimbt ab 


am leib hat weetagen der glider / ſtoßt über ſich alß ob 


es vnwillen woll / iſt hellig / alß ob es lang nit geſſenhet 


te / reucht jm in das haupt / macht jm darin ein ſeltzam 
vnnd dürmiſch weſen / alß woͤll er vmb fallen / hatt 
Ne ken | ein 


Bil, wenig ie: 30 flügel / mit anemgetbẽ kia 2 
um BEE vol vnuerdeuts ſtaubs / am bode ein we⸗ 
nig ſand / uber ein weil ſetzt er ſich hüpſchlich nider / be⸗ 
deůt feuchtin vmb die lungen / von gehlichem trincken 
auff groſſe hitz oder durſt / die ſelb feüchtin hat die lůg 
vnd bꝛuſt verf aſſet mit einem dampff / das er kaum ot⸗ 
men kan / inn der nacht / ſunder zů een 1 

kaumligen. £ 

Gel / vil als ein lock wol darinn am grund ſticklecht (TW 
vnd roter ſand / im kreiß kleiner ſchaum / vnd iſt gantz 
durchſichtig / bedeüt ein langeſamlete materi / von üb⸗ 
riger feüchtin / dañ das haupt iſt lang verſtopfft gewe 

ſen / darauß iſt die feücheigkeyt ab gefloſſen / zwiſchen 
lung vnd lebern / merck eg darbei. Er hat gehapt kley⸗ 
nes hbuͤſtlin gantz trucken / alſo das er nichts hat möge 

vß werffen / per die überlegen feüchtin e ern eit apoſtem a 

gemacht / hat das nit moͤgen thůn / iſt aber inn ein ſeit 
ten geſuncken / vñ ein groſſe hitz an jn gewoꝛffen / die ma 
ee alle ſeineglider ſchwach / ſchmeltzt jm den leib / A 
vnd zwengt ihn vm̃ die nieren lendẽ vnd ploſen /iſt sübe. 


k yt / würt zůtag ſchwecher / vnd hat nit vil ſtůͤl geng. 
Gel weiß / grien ſcheinhafft / wenig vil weiſſer gruſt 


gen dz blůt werd zů waſſer / macht die kalt feüchig⸗ 


darin / der zirckel waſſerfar / bedeüt ein vnoꝛdenlich le . 


ben einer frawen inn jrer kranckhet oder kindt bet / mit 
er kaltung der ſpeiß vnd tranck / das hat die gallen vñ 
lebern verbꝛennt / das jr ein bis alß fewꝛ durch die pin | 
ger 


geth in das he be das ver cad jr denbelß vnd handy 
alß ob jr nee ab gangen ſei / daſſelbig ſchwartz waf 

ſer fleüß jr auff die bꝛuſt / macht ſie vnluſtig zůeſſen / 
macht s vmb die eee, I e wer Pr 
| bang. i 


Ven wenig gelen baen. 


| Wang gl vnd dick / das bedeüt taͤg⸗ e 
uch ſteber / von geſaltz ner flegma / die vn 
uerdewt iſt / vnd macht gern reüdig od Cs 
auſſ etzig. | 
Gel bleich / důnn / mit e einem dünẽ wol 
ckẽ / darin ſend kleine weiſſe koͤꝛnlich / der 
zirckelgel vnnd bꝛeit / am boden weiſſer 
ſand / bedeut überladung mit groſſer feüchtigkeit vnd 
kaltem ſchleim vmb die bꝛuſt / der ſelbig ſchlem wechſt 
zwiſchen lung vnd lebern / vnd bꝛingt die ſucht Bꝛera 
tum genant / die kumpt von dx lungẽ vnd gallen / dañ 
ſo iſt der harn gantz gel / es kumpt auch von dürꝛe / vnd 
macht auß werffen / ſo es aber nit außwerffen mag / ſo 
würt es kranck / dann die lung mag den lufft nit habẽ / 
das macht jm dann ein kurtzen athem vnd hůſten. Des 
achte mag es den athem nit wol gehaben. 


Gel bleich / lütz el / dick / macht ein weiſſen ring G 
glaß / ſo er bewegt vñ nebẽ ſich geneigt würt / ſicht man 
als klein weiß mel darin / das legt ſich an den bodẽ wie 
ein rauch / bedent ein kalte ſchleimige feuchtigkeit / gele⸗ 
gen vmb den magen / lungẽ / vnd das miltz / das nimpt 
m alle fein krafft / vnd macht ihn hellig vnnd aukreff⸗ 

tig / verhelt jm die r t krafft / das er weſſerig ſpeiß 
C 


nit 


Darerdie 3 Bu: 


64 bell durſichtig / ein e wolck d rin 
gar kleine weiſſe koͤꝛnlich auch an dem glaß . 
der zirckel weinig bꝛaun / ſo du das glaß neigſt / ſo ſteigẽ 
von dem grund auff rechte ſchaum koͤꝛnlich durch den 
harn / bedeüt ein lange kranckheyt / der bꝛuſt vnd lung⸗ 
en / vñd hat ein geſchwer / Pleureſis der bꝛuſt vnd perip 
ley moni am / der lungen gen annt / nimbt ab am leib / iſt 
zöbeſ. oꝛgen / pthiſts die ſchwindſt ucht / merck es darbei / 5 
aller ſeiner weetag ligt jm vmb die bꝛuſt vñ lincken fi eit 


ten / vnd nimpt faſt ab / hat zů zeitten grimmen im leib 


vnnd durch die gedaͤrm / vnnd verleürt all 1 — 1 
1 nit wie / der warumb. 4 


Gel bleich gold grůn / dick / vil der zecke br 4, e 

2 nit zůdick / daran hangẽ ſchaum koͤꝛnlich / vnd die dick 
en ſinckt an den boden / bedeut das der menſch hat etwz 
geſſen / d as die leber nit hat auß dem magen mögen zie⸗ 
hen / dar auß iſt woꝛden ein kalter zeher ſchleim / der hat 
die gallen zerꝛůtt / vnd die lebern verſtopfft. M ercke es 
darbei / jm iſt bitter was er ißt vnd trinckr / der ſchleim 
vnd verſtopffung ligen obein ander / die haben den ma⸗ 
gen 7 gath ein dampff inn das haupt / 
der fleüßt widerumb herab auff die bꝛuſt vñ die leberen / 
macht eng vmb die bꝛuſt vnd den magen / dz er nitt luſt 
bat zůeſſen / doch můß er getrunnckẽ haben. Merck / er 
mag kein fleiſch ſchmacken / ſo er ißt oder trinckt / wirt 
| den ſo eng cen even n ſchlem being 4 


em 


9 


* 
1 


In grimen von einer ſeittẽ in die ander / vñ vil ſchweiß / 


2 


letz hat er auch froſt / alßob er den fröꝛer hab / hat auch 
bitz vmb die bꝛuſt vnd dem halß / was er außreiſplet dz 


Gel / bleich / der zirckel waſſerfar / vnnd hat groſſen 
hohen ſchaum / am grundt einwenig ſchwartz ſand / be 
deüt groſſen vnluſt im leib überal / vnnd wee des haup 
tes / von einer feuchtin die geth ihm auff die bꝛuſt / die 
macht ihn voll vnd vnluſtig zůeſſen. Er iſt lungẽ ſtech⸗ 
das machet ihn hůſten / vnnd geb doch nichts her auß 


odder vngern / ſo er ſichůͤbt zů auß werffen / ſo wil er vn 


willen / vund bꝛicht nichts von ihm dañ hell bitter waf 
ſer / hat miltzwee / die leber mag die kelt nit erleiden / da⸗ 
rumb iſt ihm das hertz ſchwach / dann die leber ſolte jm 


gut plůͤt geben / ſo hat ſie nichts dann kalt ding / vnrey 


g 


nemateri / darumb hat er onmacht vnnd daͤmpff. Als 


leglider mögen nitt geſpeiſet werden / daſſelbig blůt 


würt zů einer waͤſſerigen feüchtin / die macht das hertz / 
lungen vnnd lebern gantz hitzig / mitt klopffen vnnd 


widereinander fechten / vnnb gewinnet gaͤhelin au- 


krefft / die gend bald wider hinweg / darnach kreüßlet 


ibm die haut allenthalben. 
¶ Item gel bleich vñ dick / weißt vß ein kalte ſchleimige 


feüchtin die ſich gelegt hat vm̃ den magen vnd lebern / 


die verhept jm alle natürlich krefft / mag nit wol daͤw⸗ 


en / vnd iſt als hellig vnnd onmechtig / ſo es geeſſen hat⸗ 


truckt es jn vm̃ den magẽ / get jm biß in den rucken vnd 
ſchultern / im ſeind alleglid gantz erſchlagẽ / dz er arm 
vñ ſchenckel nit vff hebẽ mag / es ſtoßt jm e 


e.. * 


gech / ſetz mitt hitz / dann mitt kelte s 
eriuckt lieber ass —— kel — Ee — 
15 gern auß werffen vnd ſteigt jm offt biß in die kelen / vnd 
che 4 nit Anis geſchwut gern / vmb? den nabel vñ 


g g 
. 


Ven golsfarbenbarm- | J | 


Goldgel klar weiß grüſt darinnen / der er 
Treis ſchwartz gruͤn / vñ ſchellich darauff / 

bedeut grimmen im eben wee ben, vnd ib * 
ſchwermuͤtigkeyt aller glider. —2 
Goldgel / ð zirckel ktar einwenig bia 1 1 
far / vnd ſchellich darauff / bedeüt ſchwin Se Ei: 
del vnd hauptwe / vnd den hauptfluß / Ca e 
tarum genant. 


SGoldfar / vil vnd als baumwol darinnen föbedeie | 


einfeichte lungen. 
| Goldfar odder gel auff rot geneygt / dick ſenckt ſich 


nit auff den boden / die dickin bleibt ſtets obẽ / der zirckel 


bꝛaun vnd dick / bedeũt ein verfaßte bꝛuſt / mit feüchtig 
keyt durch einen fluß der von dem magen in das baupe 
ſteigt / vnd wider ab felt in den leib / er iſt vergifft inwen 
dig / als mit eiter geſchweren im leib /iſt der N jg / | 


fo iſt ihm nit subelffen: 


Goldfar / zwiſchen rot nd gel/ als ob er von einem 


N ganzen geſunden menſchen ſei / mitt einem gůtten wol | 
cken / ſo er ſtet / ſicht man kleine rotekoͤꝛnlech / die henckẽ 


| ich an das glaß/bedenreinfiußimhanpt / der fleußt in 
1 Die ‚rechten ſeiten auff e macht jm die gantz 


A ſeitten 


j n kr anch ſtiche khn vnder date Er 
F —— grünfar / dün durchſüchtig / der ark 
el bꝛaun rot / daran hangen vil ſchellich / mit einem vn⸗ 
N verdeuter wolck / weißt auß ein lange kranckheit / vnnd 
abnem̃en des leibs / auch der glider / wann er hat febres 
1 in jm / iſt vnluſtig zůeſſen aber er hat ſteten durſt / nach 

eſſens iſt jm wee / biß die ſpeiß in die daͤrm kumpt / vnnd 
ſich verdaut / darumb thůt jhm das haupt wee / geth 
| jm ein fluß vom haupt biß auff die bꝛuſt / der macht ihm 

eng / der ſiecht ag verget nit — 15 * 350 
e eee er 


Wenig bo fab, be —.— 


. dick bedeie den fesnen/ober hic 
der lebern vnd miltz. 

Goldgel / vil / mittẽ ein lock baumwol / vñ alß grind 
kolbẽ darin faren / der zirckel klar einwenig bꝛaunfar / 
ſo man jn regt werden vil ſchellich dar an / bedeüt übri⸗ 
gefeüchtin von kaltem trincken oder eſſen / alß obs ꝛc. 

die hat den magẽ entricht / vñ die leber mag keyn ſpeiß 

zů jr ziehen / noch jeglichem glid dz blůt mitteylen. Da⸗ 
rumb můß er pfanfen vnnd voll ſein / dann die lung iſt 
feht / das miltz hert / vnd ſticht in / die gall gwint hitz / 
der mag voller daͤmpff vñ wind / die blaͤwẽ ſich in dem 
bauch / ſteigen inn das haupt / bꝛingen ſchwindel vnnd 
hau twee / mag auch nit wol zůſtůl gen / iſt ſoꝛglich ds 
von dem haupt auff die bꝛuſt ſich meer / die lũg⸗ 

en einziche das der ſchlag daruß werde Merck es bey 
den groſſen gaͤhelingen aukrefftẽ / vnd fo die wind im 
0 u zwingen oder grimmen vmb dag er wenet 
C ij er 


Weges b vnd Sean) vnd miffanan me 


wee. 


b Goldgel vnd durchſüchtig / vil weiß grüſt — 5 


darin / der zirckel ſchwartz gruͤn / mitt ettlichen kleinen 


ellichen / bedeüt lange kranckheyt / bewegt von einer 


alten vꝛſach eſſens vnd trinckes / darumb iſt die natur 
vnſter woꝛden / hat geſamlet einen ſchleim / der ligt vn⸗ 
der dem nabel / der wer gern heruß / ſo er aber nitt her⸗ 
auß mag / ſe geth er über ſich an das hertz / da negt er vñ 


macht den menſchen fer kranck / noͤtet vnd grimbt in in 
der ſeitẽt zů zeitten geth es in das haupt / macht alle gli . 


der ſchwermuͤttig / vnd vnluſtig zůeſſen. 


Goldgel / weiß grüſt allenhalben ee bersirchel u 


waſſer far / vnd ſchellich daran / bedeür 
langen ſiecht agen / kommend von kale. 


ter feüchtin / diehat den magẽ verfaßt // 


die leber verſtopfft / die haben die feüch⸗ / N 
tin von ihnen inn ein ſeitten gewoꝛffen/ 
daſelbſt zeücht es all feüchte ding zů jm / 

macht alle glied er ſchwer vn daͤmpffig 


vmb die bꝛuſt / vol vmb den magen / darin hat er Kerr 4 


ritkůchen ligen / der grimt vnd reißt jn / das jm das hell 


(ng waſſer zů dem mund auß gath / nach dem hat er groß ie 
vee inn dem haupt / alle glieder werdenſchwach vnn 


kranck. | 
Don banken | 


"Rot / din / weiß / ſtreimlechtals . 


an apoſtem vnder den rippen / pleureſis genannt. 


Rot / dün / alß aſchen darin kleine weifebbenlih/be a 


beidiewaffeiue:. ee 


— 8 1 . 
e Nor * 


„ le nr 2” U ee a — 


Fleien / bedeüt — 

| Korn vnd langwerend / bedent groß 1 
"Ror/diek/ proben pleifar/bebiic aut 
titianam / oder die künfftig dar. 7 
Rot / wenig / dick rot / als mel darin ge 

ruͤrtſei / der zirckel bꝛau n / bedeüt ijberladung stoffe 

hitz / die macht den můd dürꝛ / er hat febꝛes vñ geſchwer 
an der lebern / jm iſt eng vmb die ſchultern / bißi in die len 
den / die leber iſt verſtopfft / mag dẽ harn nitt fürderlich 

treiben / macht den mens chen gantz ſchweemarig / ſun⸗ 

derlich vmb die ſieß. 

Rot dick / die ſelbig fi enckt fi ch aber ein Well zů einem 
wolcken / darin ſeind ettlich kleine koͤꝛnlich / der zirckel 
iſt bꝛeit vñ bꝛaun rot / vff dem grůd kleine bꝛeitte ſchup 
lich / weißt vß groſſehitz der gallen / vnd der miltz / auch 
det leber n / die zeücht ſich von der lebern inn die lenden / 
ſticht vff in dieſchulrern vnnd das haupt / macht groß 
wee in der ſtirnen / er wirt ein ſieber gewiñen von hitz / iſt 
1 10 1 ſucht / vñ hat lang abgenummen am 

ti 

Rot liecht als few / dick / de zirckel beaun / daruff we . 
nig ſcheins / bedeüt gaͤhehitzige kranckheit / vñ peſtilẽtz 
iſche fieber / vergiffte materi / die ũüberſich von der gallẽ 
vnd magen ſtoßt / ligt in einer ſeit ten / zeucht fi vnder 
diebꝛuſt / vnd in das haupt / er hat würm beijĩm. 

Rot durchſüchtig / dün / der zirckel vnnd ſchaum dar 
auff gel far / eyn wolck als wol mitten / wenig weiß 
— an dem grund / bedeütet dz der menſch vnrecht ge 

or ſpeiß seen hat / ſi Re von dane ö 
818 


tevifngre iin eh darumb / die 1 
ber vod ag echisiger/welcbebigligeonder den reiße rip⸗ 


pen ſdatruckt vñ ſticht es jn / macht jn blöd vñ ũ aukreff; 1 
tig / hat kein luſt zů keiner coſt / im ſchmeckt auch ð wein 


nicht / aber wz kalt iſt trenck er gern / jetz iſt jm heiß / dar 
nach kalt / ſo die hitz vnd kelt vergeth / reucht es inn das 
haupt / da macht es groſſen weetagen / jm werden alle 
glieder ſchwach / vñ nimbt am leib ab / von tag zůtag / 


der mag kan nichts daͤw en ſo er fi ct / dañ er iſt jm gantz 


ſeer 
Rot dick / aberargrüſt darin / obẽ durchſichtig / nach ö 


dem wermẽ geründt er / vnd weiſſer ſchleim am gruͤdt / 


bedeüt das er etwas geſſen hat / das ſeiner natur gantz 
zůwider iſt / das iſt lang bei jm gelegẽ / hat ſich gehenckt 
an den magen / vnd alle vergifft an ſich zogen. Mereke 
es darbei / im iſt bald heiß / darnach wil er erfrieren / hm 
ſchmeckt ſelten der wein / jn geluſt nichts zůeſſen / hat a⸗ 
ber groſſen durſt / darumb iſt jm aller leib ſchwach vñ 


ſchwer / alß dann der fröꝛer thůt / Aller meiſt under der 
bruſt / zwingt jn faſt in dem leib mitt ziehen vnnd mitt 
ſtechen. 


Rot durchſüchtig / der zirckel be aun / vil ſ baum dan | 


auff / vil grüſt darinnen / ſetzt ſich an grund / ſand am 
boden / Bedeüt ein lange ſamlung vnd gef chwulſt der 
bein vnd gemecht / iſt zůbeſoꝛgen es leg ſich zůſammen / 


vnd werd ein geſch wer darauß / ihm iſt in einer ſeitten 
wee vnder der bꝛuſt / do truckt es ihn / macht ihn hellig / 
eng vnd vol / hat nit luſt zůeſſen / aber zů kaltem trinck 
en / jetz iſt jm heiß jetz iſt im kalt / iſt zůbeſoꝛgẽ es ſei quar 
tana. Nach der kelte vnd hitz fo die vergen / reücht es 


eee haupt / das unn, ſeer / vnd a 
ang 


x * 7 . - 2 
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| echtag vnd verſchwindung deß leibs /verzere 
Allekrafff der guider das jm die ben geſchrwelleſbringk 


1 


r ſtechtag vnd verſchwindung de 


„ 


diefeüchrig keyt des haupts. 
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Fewf arb / od geſt alt als roter wein / 
purpur far / ſo er in dem raͤglichẽ frorer 7x 
lang weret / bedeüt den todt / hat mann 
nit febꝛes / ſo bedeüt er hitz der lebern vñ / 
nieren / fo er dun iſt / blůts rropffen dar⸗ — 
in / bedüt inn der frawen den plůtflus / 
odder das der menſch ſich inwendig ser 
e 


5 4 1 „ 


Fewꝛfar / oder purpurf ar vñ rot / ſeint einander faſt 
gleich in der bꝛdeüt nus / dañ ſie bede bedeütẽ groſſehitz. 
Fewꝛf arb / dick / vil / mit langen ſtreimlichen / bedeüt 
ein zerbꝛochne lungen. | 
Fewꝛfar oder purpurfar / dün faißt / vnd obenpley 
far / bedeüt ein apoſtem der bꝛuſt / daruon kumpt groſ⸗ 
ſer hůſt / alſo das er von dem apoſtem alß eiter vß werf 
fen můs. | RN 43 2 
i " Fewꝛfar / gantz rot vnd bꝛaun / dick von oben biß vff 
den grund / endert ſich nitt von dem wermen / Bedeũt 
ein verbꝛannte hitzige feüchtin / ein toͤdtlich apoſtem ei 
ner vergifften materi vmb die bꝛuſt vnnd allenthalbẽ / 
ſt zůbeſoꝛgen es kom von vergiffter ſpeiß / voꝛ übriger 
bis mag er nit zůſtůl gen. 2 l 
FEewifar / oð bꝛaun rot / nit durchſichtig / vil ſchaums 
vff dem zirckel / weiß zaßern / vñ weiß ſchleim am grũd / 
nach dem wermen gerint er / bedeüt das er getruncken 
r . 


8 bein dhe de 1.3 


7 A 1 Y P 5 


al fein lt zerſtoꝛt vnd 

erkelt / vnd die leber ward ſo ſchwach / das ſie den trũck 
nit mocht an ſich zichen / vnd der mag hat ihn nitt moͤ⸗ 
gen verdaͤwen / darumb iſt er ihm in alle glider geſchla 
gen macht jhm eng vmb die bꝛuſt / das ihn nichts geluſt 
zůeſſen / wann er fleiſch ſchmackt / ſo iſt er voll vnnd vn. 
luſtig / trenck alle zeit gern / jhm iſt ein tag wirſer dann 
den andern / dann er hat febꝛes bei ihm / iſt zůbeſoꝛgen 
is leg ſich an / vnd werd ein apoſtem dar auß / wann ſeß 
bat er hit / jetz hat er kelt / ſticht jn in der eine ſeiten hin 
ab biß auff die fü chloß / hat groß wee vmb die lenden / nie 
ren vnd 1 REEN 10 fft / ſo m die hitz vergeth / 
ſenckt ſich ein tampff in t / das bꝛingt jm wee / 
er hůſtet ſeer / was er auß wirfft das iſt blůtt vnnd ey⸗ 
we ange Wer zittern alle ſeine 
glider. 


weng bene bern 25e 
5 0 D TIER: 

Wenig 3 bal far ons bet ein 
gantz hitzig fieber. 


Rotfar / oder weſſerig biütfar / vnd Bine ter⸗ 
tianam oder groß hitz der lebern. | 


Rot vnd laueterſbedeit auch ein hitzige enrico. 
deß magens. 


Rot gel alß ein lang / dich der zirckel Waun gel / ſo er 
ein weil ſteth / ſenckt ſich ein wenig rots ſands an bodẽ / 
5 bleibt allweg dick / feißt alß ol / vnnd iſt ſein m... 


das er hat ge en in hitz / darzů obs geſſen ſdas hat 
ihn erkelt vmb dlelungen vnnd bꝛuſt / das er keyn kelte 


wol leidẽ mag / ſo er er kalt / mag er den athem kaum ha 

ben / ihm iſt faſt eng vmb die bꝛuſt / das 

macht die kalt feüchtin inn dem magen / 

vnd mag nit daͤwen / inn die harꝛ mag er 
eſchwellen vnder den augen / vnd vmb 
je gemecht odder an dem gantzen leib. 


Wolckẽ rotlicht / der zirckel weiß baß 
8 ſchleim vom kreiß biß auff 

grũd / bedeüt ein kalte kranckheit mit feüchtin / als 
der menſch hitzig iſt geweſen / hat er den magen erkelt / 
vnnd geſchwilt im leib / der ſiecht ag were gern herauß 
vnd mag nit her auß / darumb hat er grimmen im leib 
biß auff die ſchloß / alleglider nemmen ihm ab / vnd iſt 
zůbeſoꝛgen er erl am. Merck ihm wirt gern ſchwer inn 
den glideren / aller maiſt inn den bainen / hat ein kurtz⸗ 
en athem / vnnd enge bꝛuſt / auch groß haupt wee / iſt 
br 2 von farb / iſſet gern trucken bꝛot / vndtrinckt 


Wenig rot oder ſaffr an farb / der zirckel waſſerfar / 
mitt ſchellich vnderſich hangend / weiſſer grüſt / vnnd 
weiſſer ſchleim an dem boden / bedeüt das er durſtig iſt 
. vnnd hitzig / hat gaͤheling getruncken / das 

at lung leebern vnd den magen gaͤheling erkelt / das 
machet ihn voll vmb die bꝛuſt vnnd magen / vnnd geh 
je in einer ſeitten hinab vff die ſchloß / die bein werden jr 
geſchwellen / die kelt geth jr vff die můtter 25 nieren / 

7 | Di hat 


ſeer. 


bene 


miltz / ſeint erhitz get auffein ander / das verbꝛennt 


das fleiſch / das es kein kr afft haben mag / mag nichts eſ 


ſen / ſunder er trinckt ſeer / hůſtet ſeer / von der groſſen 


hitz / yñ würfft vß / Er hat febꝛes / das macht jm haupr 


wee / hat auch vil ſchleims in dem magen / der iſt vnuer 
daͤwet. 


Rot liecht / der zirckel bꝛaun Re icke farn i 
hin vnd her / durchſichtig / vnnd nichts ligt am boden 
bedeüt ein ſtechen in der ſeytten / dann die gall / leber vñ 


Rot /ſ affran gel / durchſichtig / weſſer ſchleim an dem 
grund / der kreiß waſſerf ar / vñ wenig ſchellich daran / 


grawer ſand am boden / bedeüt lange kranckheyt / die 
ſich von eigner natur geſamlet hat / alß eſſens vñ trinck 
ens / das macht jn ſchwermuͤtig / vñ ein kurtzen athem / 

| das kumpt von der lungen / hat grimmen inn einer ſeit | 


ten / weet agen in nieren vnnd platern / auch in der můt 


ter vnd lenden / macht jr kurtze gedechtnus / das macht 


das es iſt von kelt / wann es ſich bꝛicht / ſo get nichts dat 


hell ea: isch von e reucht es jm in das 


e! 


ſen / geth überſich an das hertz / vnd bꝛingt den lautern 


oder kalten ſeich / das iſt ein kranckheyt der platern vñ 


lenden / hat auch eyn boͤß mil vnnd haupt wee / aller 
712 ſchmertz it vnden im lab. — W 
| gegicht 


| | > tagen vmb die . — hi vnd — | 


> 
— 


n 


n ö 


ig Fowfarber baem. 
Wenig beat voder rot gel ao 5 erde 
decke bꝛeit vnd bꝛaun / dick alß kleien darin farn / nach 
dem ruͤren werden alß ſpeichlen am glaß / bedeüt einen 
vergifften vnreinen menſchen / in dem haupt vnnd al⸗ 
lenthalb / hat eyn peſtilentziſch ſieber / vnnd ein vnſtete N 
kranckheit / iſt zůbeſoꝛgen es werd vnbeſinnet. 
Wenig fewꝛfar / ſchwartz gel / vil / auch vil ſchaums 
auff / der iſt gel / wenig feces am grund / allenthalb 
vil grawes grüſts / bedeüt lange kranckheyt von vnot 
denlicheyt eſſens vñ trinckens / darmit er ſich erkelt / oð 
an kaltem naſſem wetter / dz hat die lebern verſtopfft / 
iſt lang bei ihm gelegẽ biß es verfault iſt / da iſt die gel 
ſucht darauß worden / dar umb bꝛint vn iſt jm gel / ſein 


gantzer leib / nimbt ab von tag zůtag / macht das die 


leber iſt über geben mit böfer 1 e er 
binn gantz auß vnd möß ſterben. 


Von leberfarbem harn. | 


Roerfar in dem ſtertegigen ſieber / be 
deüt den todt / aber on den frörer / bedeüt 
er . Zr 

Leberfar vnd dick / am grund «ie rot 
keien / bedeüt hitz der nieren / aber inn e / 
ker frawen bedent er den fluß / ſo einman Tm 

darmitt blůt harnet / bedeüt das de r 

N bꝛochen u in dem rucken. 

D ii Le 


bedeüt das gegicht. 


L l lützel / bedeür rüber — | 
| er fachen die ver dampfft die bꝛuſt / lungen 

vnnd magen vnd bꝛingt wuͤrm / iſt zůbeſo nen * 
groß fade rden menſchen. 


Vadfarber barn. 


Vai farber barn / oben ichen far / bedentet das dl 5 
aderu in dem rucken oder lenden zerbꝛochen ſeint. 
Veyelfar vnd ſchaum / auff dem ra werden 
(inne langwirig / auch groffen 8 
Ba 3 


Ven grünen bern. * 


eee 
ẽ krampff in den glidern a pople 
nañt / vnd den tod t / aber in anf — 5 


| Ge eee | 
ſtem der bꝛuſt / ſo er ſich nit verwandlet / /_ 
| b ee 


O:tnföeinbaf/onbein teen berne, 55 r 5 
wee n aan 25 l 
Seh. regen . 


vegen / die ſelb Bele reiche inn das haupt / macht einen 


flus / der ſinckt her ab auff die bꝛuſt vnnd můtter / mach 


et eng vnnd den krampff / vnnd ſo ſie ſchon ein kind ent 
ſteng / ſo iſt die kelt fo groß / das die frucht nit wol blei 
Lcben kan / die ſelbig kelt /zeücht den eyter zůſammen / 
vnnd macht ib: kranckheyt vnſtet / vnnd geth ib? auff 
vnder die bꝛuſt / macht ſie vnluſtig vnnd voll 
a aller ding. | 


Gain wein / ſcheinhafft / durchſůchtig / ſchellich am 


zirckel / wenig rots ſands am grund / bedeut kelt vß ons 
oꝛdenlichem halten ihꝛer kranckheyt / dardurch die na⸗ 
tur vnſtet woꝛden iſt / voll vnd vnluſtig zůeſſen / iſt ih: 
eng in den ſchloſſen / die můtter iſt nitt wol gerainiget / 
iſt zůgedenckẽ ſie gehe mit einem kind / bꝛicht nichts von 
ihꝛ dann hell bitter waſſer / ihꝛ reucht ein dampff in das 
haupt / laufft ihꝛ ein hitz vnder die augen / vñ geth bald 
wider hinweg. | 


Gruͤn wolckenfar / dick / nitt durchſichtig / der 
zirckel ſcheint bꝛaun / wenig ſchellich / vil gruſts / vnnd 
wenig ſandts / bedeüt Colicam vnd den ſteyn / die Coli⸗ 
cam neygt ſich auff ein geſchwer / vnnd die růr / auch 
auff ein ſeerin inn dem leib / alß vil kleiner geſchwer 
odder die waſſer ſucht / kumpt von erkaltung / darum 
iſt der menſch voll vnnd vnluſtig / hat viel onmacht / 
nimpt ab an allen gliederen / Es zwingt ihn 
ſeer inn dem rucken / vnnd den len⸗ 
den / macht dem haupt 
daͤmpff / vnd eng 
vmb die 
bꝛuſt. 
Von 


A 


9 SS Pisten 
WET, deüt hicam 
| Plau /o der bleifar überal / bedeüt dz 


erlamen wil durch das gegicht. 


fallend ſucht / waſſerſucht / quottidian / 


das ein ader im menſchen zerbꝛochẽ iſt Catarꝛum / fluß | 


uttamodbarnwind. 


90 menſch ein glid hat das lam iſt/ den | 


1 ne 


Pla / oder pleifar oben / bedeüt die 


der můtrer / ſiecht agen under den rippen / pleureſis ge⸗ 4 


nannt / vnd ein geſchwer an der lungen. 


Plaw oder pleifar / kleine ko ꝛnlech darin / bedeüt yn 


apöften vnder den rippen / vnd an der lungen. 


Pleifar vnd trüb / ode er dick / bedeüt den kalten ſeich 1 | 


di uria genannt. 


Plaw oder pleif ar / weiſſer ſtaub darin / alß inn der f 


ſunnen / bedeüt arteticam / fluß des haupts. 


Pleyfar oben / vnnd zumal ungeferbr/ bedeut weta 


gen der můtter vnnd ſtechen / ſo iſt die ana ih: 
rechten ſtatt gewichen / vnd das fleemlin iſt zer iochen / 
da das gedaͤrm in ligt. 


Pleyfarewenig obenfaßralß Wr vnd dic ande ab | 


beit den todt. | 
Gheißfarbe bn | 


Meußfar / kleine 2 ein lam 8 


glid / vnd bꝛuſt wee. 


Meüßfar / oder pleifar / bedeut den todt / antweders 
von Met oder von hitz / ſo der harn ein weil ſtet / 2 2 
5 oben 


Pi 
ur 


r 
r 


i . — „„ 
eee e 5 
a eußfar / trüb vnd einwenig rotſbe 0 
deür das biefer / vnd die ſpul / würm inn 
dem leib / vnd iſt im in dem hindern wee. m 

83 Meüßfar / dick / bedeüt leber ſucht / vñ f bergen der 
en ſeitten. 

Men far dick / trüb / vnd alß mel an dem grund . 
* gebꝛechen der bermůtter. Are yes 


a Vonſchwarz em harn. 


Soner bedclt verbꝛannt blör vnnd über ln 


sms, 
2. 


wart im außg ang / onnd bleibt 
ſchwartz / wenig / bedeüt ſo der menſch den 
viertaͤgigẽ fieber oder fröͤꝛer nit hat / auch 
nit ein fraw iſt die ir zeit nit hat dentodt. 
Schwartz wenig vnd oben faißt / dick / 
bedeüt den todt / von groſſer hitz / oder eyn 
apoſtem der lenden oder plo ſen / vß vꝛſ ach 
der Melancoley. 
Schwartz der vnderſtand ſchwartz / vnd 6 REN 
im harn als ein klein hoſtien / zům erſten groͤſſer dann 
am end / bedeüt lenden oder nieren wee. 
Are vnd ſenckt ſich die ſchwertz an boden / be⸗ 
denn gr rimmen der mutter bauch wee / vñ künfftige růr / 
ii in den frawen ein * * * Anbern ſiecht a 
un gantz 55 3 Schwartz 


— 


* 3 — weg dick in quottidia / bed | 
Schwartz vñ dick amgrund / bedeüt rainigung der 
můtter. 
Schwartz / obẽ faißt / in quotidianis / bedeut gebich 
ender nieren vnd ploſen / auch offt den todt. N 
Schwartz / dick / vnd ein dicker nebel dar auff / bedelt 
den plůtfluß / vnd ob böfe zaichen erſcheinen / den todt. 
3 Schwartz dick vnd ſtinckend / iſt toͤdtlich. 9 


Das ander cheilvon der ſubſtantz der 


dickin vnd thünnin deß harns. 


Die ſubſtantz deß harns iſt lb , 
ended rds. dünn vnd dick. | 
Von dem dünnen har. | 
re der harn dünn / ſo bedeüt er mancherlei / alß ver⸗ 
binderuug der zeittigung in allen ſchickungen / vſtop⸗ 
ung in den adern / kranckeyt der lebern / vnd der roꝛ deß 
harns / die nichts zů jnen nem̃en / dañ was dün iſt / auch 
nichts durch ſich auß treiben / dañ was von natur ſub⸗ 
| eeil iſt oder vil waſſer trinckẽs / eyn complex eyner heff⸗ 
tigen kelt vnd trückne. 
Der dün harn inn ſcharpffen kranckheyten / bebewe. 4 
ſchwachheyt der daͤwung. 
Der dün harn in kinden / iſt boͤſer dann in alten / daß 
natürlich iſt der kinds harn dick / darumb das ſie feucht 
8 BR IR er aber gantz dünn in ee 


sa 1 n 
+ . . 1 
Ne 4 
3 7 
ir . ER 1 
* * > 1 9 * 7 ar De 
1 groſſe on der nat ſchick 
1 


| febeinen dan vefbesaicheder bratfe/daifobebeiiseyn 2 

ſtem vnder der leben. 7 
Der harn der allweg dün bleibt / bedeũt ingeſunden 

t feben ein apoſtem an den oꝛtẽ do der ſchmertz ligt. 


er d dün h arn / in welchem ſeind ding alß kleien vnd 85 
der gleichen / ſo die kranckeyt nit iſt in der plottern / bes 
| We ein verbꝛennung der feüchtin. 


Der dün weſſerig harn / vnd bleibt 3 fee 
dat abbruch der zeittigung vnd da wung. 


Ven den dicken barn. 2 


Dicke barn i bößt in ſcharpffe kranckeytẽ 1 aber Se 
verharꝛung des dünnen iſt boͤſer. 


Dicker harn bedeüt daͤwung / durch welche die na⸗ 
tor vberkumpt krafft auß zerreiben. Eu? 


So die dickin / bedeüt zerſt öꝛlicheit der materi / vnn 
2 iſt ſein vil / auch verhindernung der zeitigung vnnd ab⸗ 
N. ſteigung zů dem grund / d as iſt gantz boͤß. 


„ is; Dicker harn /d j vil auß gerh / it: gůtr in dem frier / | 
' . e e vil feuchtin vñ blo⸗ 
digkert der 
Der harn ſo er N bleibt in einem gelunden / vnd 
empfinde haupt wee / bedeut febꝛes. 2 
Der dick harn laßt ſich lang ſam bewegen vnd gibe | 


vil ſchaums / der nit bald sergerb/das kumpt auß wol⸗ | 
0 8 


E ij Scheine 


| — bedeüt nichts güte/esere 1 


f . 4 — Bien in ſcharpf - 
 feüchrin vnd wachung / vñ bo canſtund fel ſogert 


2 
* 


a Yan] Da 


er vnd wirt dick. 1 

Dicker harn mit einem ſandigen vnderſtand / bdelt 
den ſtain oder grieß. 5 

Dicker harn mit weiß oder roten kleien 08 der glach 
en / dedeüt offnungeinesapoftems. 

So dem dicken harn voꝛ geth / der harn alß waſſer 
darin fleiſch iſt gewaſchen / bedeut offnung eynes ge⸗ 
chr der lebern. 8 

Jo aber voꝛ geth enger athem /truckner bůſt vnnd 
zwang vmb die hꝛuſt / iſt es eingůt zeichen. 8 

Dicker harn / bedeüt auch verſtopffung der leberen. — 9 

Dicker harn / mit ſchmertzen der lincken ſeitten / auff 
ſchwartz geneigt / bedeüt wee der nierẽ / iſt der ſchmertz 
obẽ im leib oder bauch / bedeüt es vngeſchicktlicheyt des 
magens / auß eee lebern BR roꝛ des bar 
nes. 


Westbahn W if 


Der trüb Wbarniſt zwiſchen dün und dick 1 — 
feüchrin vnd verhinderung der natur in dec zeitigung Mi 
oder daͤbung. | 
Truͤber harn alß boͤſ rr wein / oder kichern waſſer / 
bedeůt ein ſchwnngere frawen / oder hitzige apoſtem in 
den innern lange zeit verlegen. 
Truͤber harn alß eſels harn / bedeür zer ſt orũg der feuch 1 
tin def leibs / odder rohe ſiegma⸗ darinn etliche N 1 

wircker 


e beit er W f 
* er haru vnd darin farn lang zaſern / bediic 5 
50 gebasne ıfinac den die vnkeuſcheyt e 0 


Sas date thepl vonder 
uantitet / das iſt menge vnd lützle deß barns. 


& Deßbarns ain weders iſt vil / d wenig nach geſwice € 
licheit der natu.. 

Wenig harn / bedeür fi bwachheyt der krafft / vänd 
gung zů der waſſer ſucht. 

Wann der harn eines geſunden ſich mindert / vnd 
| dün würt / auch alſo lang bleibt / vnnd hat ſchmertzen 

der lenden / ſo bedeüt es ein apoſtem deſſelbigen oꝛts / ſo 
aber der menſch mancherlei geſchicklicheyt hat im har⸗ 
nen / als jetz harnt er vil / jetz wenig / jetz verſtet ihm der 
harn / bedeüt das pie natur iſt in der arbeit / vnd iſt eyn 
boͤß zeichen. 

Vil harn in f warpffer kranckheyt 7 vnnd nach dem 
harn / ſo er kein růw hat / bedewt clean ſpafinum⸗ vnd 
sc chwulſt. 

Vil basujbibiüe weichung vnd außtrelbung pbei⸗ 
ge feüchten im leib mir dembarn.. 

Harn einer bo ſen farb / je mer fein iſt / j beſſer das ern 
vnd je weniger oder zerteylter er iſt / je boͤſers er bebean 
alß der ſchwartz vnd grob harn 

Weniger harn vnd troͤpflecht geharnt bedeüt inn 
| bare ehren fa deß hirns er züga ng 
i en 


dee lav nue be ma m 
vnd gern von jm geth. 8 | 


Das vierdecheit von dem sitefelo or 


feinen zaichen darinnen. 


ei der zirckel iſt dick vnd waſſerfar bedeũt wee im 
hindern theil deß haupts von der flegma. 

Dick vñ rot / bedeüt wee deß vordern cbals des bay 
tesvongeblür. 
Din vnd pleich / bedet wee inn der Unken ſarrendecß 
haupts von mel ancoley. 

Dünn vnd rot / bedeüt wee in der rechten fi titten TE 
haupts von Colera. 
Stet der zirckel al weg vnbewegt / bedeut kranckeyt al 
ler innerlichen glider / als hirn / hertz / luug / nieren c. 

Sch wartzer zirckelbedeut verbꝛannt hirn / von hitz / 1 
vnd den todt. 

Guaͤner zirckel im fedꝛerſbedeut würbelfuche/im fes | 
rer zůkünfftig. 
0 aan zirckel oder pleyfarſbedeit die fallend 
ucht 
N Srbaum auffdemsirebebut windimlab/umbbh 
ſelungen / bꝛuſt vnd athem. 

Vil ſchaum bedeut ſchleim vnd wind. RER 

Klein ſchaum vff dem zirckel zu rin es vmb der nter 
"wegenfwidang mann 1 ſton laſſetꝰ Be deut ni 


RE BR a an ara 


5 


Sie 
83 


ian le de ſchelich bare an ben ecke . 2 


deuten kr anckeyt des hirns / vnd fluß deß haupfts. 
Faißter zirckel / als ob oͤl auff dem harn were / bedeüt 
wee der nieren / ſo die faißtin dick iſt. Iſt die faißtin * 
aber dünn / bedeut ſchmertzen vmb die bꝛuſt / im froꝛer 
bed Wees Pibiſun ds ne das abnanmen. 


as füufft the von dem e 
ge e en 5 * 


Eklich ſagen das der harn eines kranckennimer ge 
Bee: hab als eines geſunden menſchen. — 


Der harn der nit ſchmeckt / bedeut vberflüſſige kelt / 


oder hitz vnd in ſcharpffen kr anckheyten den todt. 


Der ſtinckend harn iſt allweg mitt zaichen der zeiti⸗ 


| tigung / vnd bedent reudigkeyt / geſchwer oder der glei 


“ 8 


* weret / bedeut ein zůfaͤlligen froͤꝛer auß feulung. 
1 


chen / nach ſeinem zaichen. 


1 5 ſt er aber on zaichẽ ee 
tinckender harn vnd ferdilecht bedeut feulung A 


£ 3 — ſubſtantz. 


| Deegefähmack bee id ene auffſaſſi / bebeue ber | 
fluſſig keyt des blůts. 


Eyn vaſt ſtinckender harn / bedeut eyn Colericum / 


aber der ſich zeucht auff ſaw: vnd ſcharpff / bedeut eyn 
Mel ancolicum. 


Stinckender harn in geſunden menſchen / der laug 0 


3 Jeglicher 


det / iſt er aher ubera m bern bedene das der wenſch an 


ken. 


Gagfah 


Bi ai e nn 


0 ſalicher gare vnderſkand / ſll aun eee 4 
N obenz üfpisig vnd v der farb / vnd jemer er ſich 
neygt von weiſſer farb / je erger er iſt. 
Der vnderſtand in mitten e weiß / 
bedeüt wee der lebern in einer frawen / vmb den nabel / 1 
vñ empfindt knollen im bauch. a 
| Schwarzer vnderſtand iſt toͤdtlich. ne 
Rotter vodeakarndbedchoſzber von pige. ware 
Schwartzer vnderſtand in 2 die 
waſſerſucht / vnd groß geſchwulſt der bein. | 
Roter vnderſta bedeut lang würige krat 
So der vnderſtand lang weret / das bedent wee der le | 
bern / ſo eee ENGE an dem gꝛund / be⸗ 
deüt das ſich die m gedaͤꝛm vnd nieren ſchei 


allem leib ſchwach iſt. 
Eyn falſter vnderſt and bedeut ſchmeltzung der nie 


Eyn oeriger vnde tand bedent offnung eines ge⸗ 0 
hs x 3 i 5 d gere 
Der vndeꝛſtand fo gleich iſt einem gegoſſen 
waſſeꝛ / bedeüt En ed 7 
vnd deꝛ duͤbung. 8 1 

San a 


2 * nn N 
Aſchenf arber vnderſtand / bedent flegmꝛggn. 


So der vnderſtand vberſichſ⸗ cbwunde / ſo wirt er ge 


nannt ein wolck / ſo er inn der mit ſtet / ſo iſt es ein beſſer 
zeichen / der zeittigung oder daͤwung dann der ober. 
Roter nebel mitten im harn / bedeut groß ſucht / iſt er 
als grob mel / ſo bedeut er ein gaͤhelinge ſucht / iſt er 
ſchwartz kedcut er febꝛes. 
Aitter im harn / kumpt von der lebern / nierẽ / bloſen / 
ic. das ſoll man er kennen / nach v weetagen der glider. . 


Von mancherlei zeichen im harn. 


Kleine koꝛnlech vnderhalb deß zirckels die nit bald 
A auff die bꝛuſt. 
u zaßern als har / bedeut wee vnd enge vmb die 


5245 geſtpip indem ban deb wummedlbebeut das 
4 affe gicht der obern glider. 
HGeſtipp gleich wie fand am glaß angehenckt ober⸗ 


halb des harns / ſo man das glaß neigt / bedeut vffkop⸗ | 


fes des magens / oder ſchwer / vnd erlamung bende vñ 


Rote koͤꝛnlich an dem glaß angebenckt / bedeut wee ⸗ 


sagenober verſtopffung der lebern von übriger hitz. 
Kleine koͤꝛnlech mitten im harn / bedeuten eyn luß 
deß baupts auff den magen / vnd das der mag vol vnd 
vnluſtig zuůeſſen iſt. 
Bir denen febꝛes vnd wee der ploſen. 
® Weiß kleien / bedeut pthiſim oder * der pia⸗ 
n. ſchwartz 


— EEE 


allen glidern. 


das ſie ein fun hat empfangẽ / iſt es aber weiß / ſo bedeüt 


es ein tochter /hat ſi e aber nit empf an gen/fi 0 wechſt vn 


rain fleiſch in der mutter. Darumb iſt zůwiſſen wen die 
fraw entpfacht / ſo wirt der harn klar vnnd ſchwimbt 
darauff alß gezeißte woll vnd als ein regenbo gen. Ra 


Von den zeichen deſßharrs. 1 


Plat vnden im harn / dick vnnd ſtinckend / bedent ge 4 


2 Schewe artz oder roc kleient in dem eber / bedeut den 5 
5 1 3 aß geftipp überali im harn / bedeũt das gegiche in | 
Rot geſtüp vnd kuglecht i in der ae bar babe J 


n. 


bꝛechen der bloßen / iſt es aber ſchoöͤn v vnd klar / ſo bedeüt | 


es ge vnd nieren wee. 


Lang zaßern am grund / bedeüt den kaltẽ fi eich wee 4 
der nieren vnd lenden, auch wind von dem magen (on | 


wee des haupts. 


Aſchen am grund bedeüt fagploteren mils ſuche | 


oder das die fraw jr ſucht nit hat. 


Sperma / das iſt menſchen ſamen am grund / kumpt ö 
nach der vnkeuſc cheyt oder ſo die geilin wechſt / oder dz 


ſich die matrix zůthůt nach der emphfahung. 


* . 


gicht in allen glidern des gantzen leibs. 


Weiß kleien am grund deß harns / bedeut kranckeyt 1 


der bloſen. 


Beben alß bar;/bebeueen fe! ber MORE feuch 


Weiß geſtupp am grund / bedeut gegicht in vndern N a 
glidern / ſchwimen fie aber vberal / ſo bedeüt es das ge⸗ 


r 


1 A 


EA 


tig 


| tig keyt / wil dudirer kennen lo ſeihe den h⸗ arn a 97 7 


die zaßern zwiſchen fingern / ſend die hert / ſo b BE m 


wee der nierẽ / ſeind ſi fie waich / ſe o bedeutẽ fie vbꝛigefeüch 
tin. 
| Schuppen am grund / Bedeuten — 
3 keit der plaſen /auch deß gantzen leibs außwend 
Feüchtin am grund / bedeüt weetagen der gal, der 
N můtter / oder verſtopffung deß bauchs. 
Rotter ſand am grund / bedeüt den ſtain in lenden / 
Wieiſſer ſand bedeüt deu ſtein der plaſen. 
Schwartzer ſand in der frawen harn / bedeüt öffopf 
ongiver kranckheyt 
Rote kleine ESanlech inder frawẽ ee das 
| fear en ſun entpfangen. ER) 


| Saſbad helene addeß 


A des alters. 


Jig Eindesharn neygt fü fi ch zů e der 
müch leer narũg / von wegẽ der feüchtin jrer complex 
„ eee neigt er ſich auff die weiſſin. 

Kindsharn iſt dicker vnd truͤber dann eins jungẽ ꝛc. 

Junger lewt harn neigt ſi ſich auff fewifar / vnd auff | 
mid der dickin vnd dünnin. 


Harn der alten men ſchen zeucht fi auff weiß vnnd 
c ubteilkeit. 


SGantz alt / ſeind gantz weiſſer fa arb/ond gantz chin 


u im dicken, na ſo mange ſich 
| zů d em Rain. A 


u 8. Das 


———— hd 


| 3 itt albreg grober vnnd weſſer / dann | | 
| mange erg n ge. va 


menige der 


Frawen / harn wurt mer gun trüb nach ben bene f 


gen / wurt er ab er truͤb / ſo iſt das gantz wenig. 
Frawen harn hat gern einen roten ſchein auff ihm. 


Mans harn wurt truͤb auß der bewegung / und die 


truͤbe neigt ſich vberſich. 


Schwanger frawen harn / ſeind klar / vnd haben . 
ben ein nebel / vñ neigt fi ich gern auff diefach alß kicher 


en waſſer. 
Eyner geberendẽ been (Amer) 
vnd vnſanber ac. 


Das neünd eilvondemparndeß, 


— menſchen vñ des fihes. b 8 


las lich ſſtdem arge die er kangtnus Behbarnst der i 


i thier/auffdas er nit betrogen werd. 


Der harn eius eſels jſt als ein zerlaſſen butter / mit vß | 


wendiger grobin vnd truͤbin / alſo wurt jm vergleicht 
pferd oder Fü haꝛn / allein das die gelf aꝛer ſeind / vñ die 
im obeꝛtheyl claꝛeꝛ ſeind / vnd vnden tꝛuͤbeꝛ. 


Schaffhaꝛn iſt weiß auff geel geneigt / ſchier gleich 


deß menſchen haꝛn / haben abe: kein ſubſt ant / das iſt 


m S 3— 


dickin oder dunne / vnd jr vndeꝛſt and iſt wie di / vnd je 


| beſſa die fůteꝛung / je klarer if auch der haꝛn. ce 


1 


—— nabend gleich daß ſchaffs harn / aber 
Bora at weder ſubſtantz noch vnderſtand. 
Sirupus accetoſus / vnnd ein jegliche feüchtin ge⸗ 
macht auß waſſer vnd ans iſt geleich dem menſchen 
harn / auch waſſer von feigen. | 
Frembde geweſſer / jeneher die zů dir hebſt / ie klarer 
| er ee je weiter das von dir hebſt / je grober oð 
er eri | 
Der ſchaum võ 3 bromel /iſt gelfar / der vnderſtand 
von 8 dem glaß vff / vnn d 
nit in er mit. rs 


Das gehend 


nl donerfannenn 
des | Ülgange. | 


| c 
vou wenig feuchtin / enthaltung in daͤrmen / das iſt ein 
zeichen des grimmens im leib / etwan iſt ſein wenig von 
der außtreibenden ſchwacheyt wegen. 
Feuchter ſtuͤlg ang / bedeut offt 8 gebꝛech⸗ 
en der daͤwung / vnd den fluß deß haupts. 
| . ondwichellem faiſtenibedeit auff ble⸗ 
* ung der wi 
Feaeücht ſchleimerig vnd ſtinckend bedeut waichung 
4 bin der daͤung 


Schaum auff ban fül/bedeutaufwerffüngderbi tz / 


oder vil wind. 

Truckner ſtůlgang bedeür groß arbeit oder hitz / ſo 
er fewꝛfarb if. 
| Be ſtůlgang / bedeut sl ucht / aber die weiſſen 
ER; SF ij von 


— 


von verffopffung der gallen / bedeut auch ein offnung 
8 ke tems. 


Schwefgee ülg gang/bebeut verbuonnungi in den 


leib. 

Der grün fest bedeut außlefi chung der hitz 

Hoch auffgeblaͤwter ſtůlgang bedeüt wind. 

So der menſch eilet zům ſtůl / über die zeit ſeiner ge⸗ 

wonheyt / bedeüt vile der gallen. 

Seo der menſch verhart mit dem ſtůlgang vber ſein 
gewonheit / oder gewonliche zeit / bedeut blodigkeyt der 
daͤwung vnd kelt der ingeweid. 4 

Die beſt eigenſchafft eines ſtůͤlgangs iſ / ſo er nach 

zůſammen geth / vnd gleicher theyl / in dem die weſſerin 
mitt der trücknin vermiſchet iſt / ſein dickin ſoll ſein alß 

honig / ſoll leicht auß ghen vnd nitt zwingen / ſein farb 
ſei gel / ſein geſtanck nit zůuil / auch nit zůwenig / ſol ſein 
on ſchaum / vnd zů ſeiner natürlichen zeit / vnnd ſol na 
hend ſein in der groͤſſin als er geſſen hat. 

Item zůer kennen ob ein fraw mit einem ki 55 gang 

oder nit / Nim merxettich / laß ſie daruon eſſen ix. tag / 
gerd ſie mit einem kind / ſo iſt ih der merꝛettich gůt / get 


ſie aber mit keinem / ſo gewinnt ſie menſtrua. 
Eyn anders. 
Eyn loͤffel vol bonig /ein loͤffel vol waſſer / ein loͤf 
fel vol wein / vndereinander gemacht / vnnd warm ge⸗ 
truncken / geet ſie mit einem kind ſo thůt es jr 
wee / get ſie mit keim kind / ſo thuͤt 
Be es jr nit wee. 


Volgebernach einnlitz 


ige buͤchlin der artzneieinem 


jeglichen leibartzt notturfftig zůwiſſen / 
vnd wirt geteylt in acht teyn. 


Erſtlichen. | 


en den verdawlicßen ang 


neien aller feüchten. 


R coca ad oog bude. artzney. a 


Roſa. 
Viola. 
Endiuia. 
Cactuca. 
Semperuiua. 
Poꝛtulaca. 
Citrullus. 
Cucurbita- 
Semina comunia. 
Frigida / als / 
Seminis cucurbite / 

Seminis melonis / 

Seminis cucumer is 
Seminis citrulli. 


Simplice. er 


Sandalus. 
Spodium. 
Camphoꝛa. 
Berberus. 

Inſquianus 

Scariola. 

Epatica. 
Capille veneris. 

Aqua. 

Acetum. 

Succi granatoꝛum. 

Papaueris. 

Aqua nenufaris. 


ſirup 


0 


X 0 f er 2 1 5 1 N 8 b 
A. 5 Ä B © 
2 2 er . ? * LD ww. _ 
Compoſica. 
— N 1 0 * * [2 25 * 
8 i f * — 7 * a n 1 11 { 2 * 5 ö + 
7 f 2 5 * . * 12 * . 


Sirupus accetoſus ſimplex. Sirupus roſatus. 
Siru. accetoſus compoſttus. Sirupus de endiuia. 


Oxi zachara. Sirupus de nenufare. 


Sirupus violatus. Sirupus defructibus. 


Juͤmercken / das diſeſtrupen ſollen gegeben werden / 
mit ſchlechtem ſuͤſſem waſſer / oder von den obgemelten 
ſimplitia / in waſſer geſotten / vnnd ſeid mal der zucker 


ſich neigt auff werm / alſo das er iſt temperiert inn der 

werm vnd kelt. Darumb ſollen alle ſiruppen zůuerdaͤ 

wung der Colera temperiert weꝛden mit zucker. 
Dt der mag gemacht werden diſer ſirup. 


R Endiuie / Lactuce / Poꝛtulate /a. M. iiij.ſem. fri 


gidoꝛum / añ. 3. Papaueris albiʒ ij. floꝛis violarum / 


2 eee e ee añ. 5. Zuccari 


albi lib. j. flat ſiruppus. Diſer ſirup verendꝛet ſeer die 


übꝛige hitz. Wiltu habẽ mit dem ein ſubteilung / ſo thů 


darzů / Radices accoꝛi / capparoꝛum / añ. foͤniculi / mo⸗ 


ratoꝛi / ſem. baſilicoꝛum vnd der gleichen. 


Ein auderer guter 


Siruppus. 


w Sem. quattuoꝛ comunia frigida / añ. 3. . violas 
rum / nenufaris / roßarum rube. añ. 3j. endinie / ſtario 


le / lactuce añ. M. j. das obertheil papaueris albi zs. 
vini gran atoꝛum ʒiiij zuccari quod ſufficit / fiat ere | 
8 | Ern 


* 


f | Ermanbes bevy⸗ * | 
1 ſtrup. violatt / ſirup. roſati / oder für denſruy ro 
5 magſt du nemmen ſyrup. endiuie / oder ſirup. nenu 
faris / oder ſyrup. accetoſum fi ee eee 
ri ꝛc. 285 ſol geben werden wie oben ſtat | 


 Hlegma zuͤverdawen. 
Simplitia. 
Pulegium) Saluia / Iſopus. 
Dꝛiganum / Maiorana / Piper. 


Crufnqueradices communes alß da ſeind. 


Kadices foͤniculi / Saturegia / Ruta. 
Kadi. apij / Serpillum / Zinziber. 

Radi. petroſilini / Semi. aniſi / Garioffolis. 
Radi. ſparagi / Sem. feniculi / Squilla. 


Radi. bꝛuſti / Acetum / Mell. | 

/ 5 | Capille veneris. 
Compoſt ta. 

O imel fi ſimpleg⸗ g dgclroſorum: 


O imel ſquilliticum. Sirupus depraſſio. 
Oximel compoſitum Sirupus de yſopo. 
Sirupus de eupatoꝛio. Sirupus decalamente. 
Sirupus de ſticadis arabicum. 
. TEN 
. 5 Eyn 


2. e. bee 
xx ſquile ubg. fem. —— li / zinziber ai] rer ifo 


pi / cinnamomi / gariofoli / coſti /acoꝛum / añ. 3j piper 
is / amomi / cimini / añ zij / dauci leuiſtici / ameos cardo⸗ 


1 3 A Vo 


1 foꝛtis / lb. xv. Mel obtimi et defpu 


mati / lib. ij 
die ſtatt / darnach ſeud es / vnd thů darzů dz obgemelt 


iſe ſtuck thů all in * eſſig / vnd ſeuds vff 


honig / fiat ſirupus vnd clarificier ihn als du weiſt / mit 


einem weiſſen eines eys. 
| Eyn ander exempel. 


* Quinque radices comunes callidoꝛum / rafani / añ 


zi / ſem. apij zij. ſeminis feniculi / anißi carui / petroſtx 
lini / thimi / epithimi a3 5. ſemina comunia frigidoꝛũ . 
añ 3j. ſcolopendꝛie capile veneris / añ Mj. fiat ſiruß 
pus cum zuccaro. Diſer ſirup iſt gůt denen ſo baben s 


hegen groſſt um mit verbꝛennung der colera. 


nnn, 


DD in _ 


OMelancoliam zůverdawen. | 
Simplitia. N 

Benne Mer Polipodium. 
Bugloſſa / Camedꝛeos. i 
Thimus / Nan 0 
Epithimus / VGGentiana / 
Capparus / ep Lupinus / 
Tamariſtus / Spican ardi. 
Scolopendꝛia / Agnus caſtus / 
Vinum aromatſeum / | Amigdaleamare/ 
Balneum / Lupulus. 
R € 


. * * 
1 0 
2 u: - 
un‘ 


“ Be, 8 Fuspus cerre. EL 


Eiquiritia 2 5 _ Rofmarinus. R 

Paſſule / . 

Cancer marinus 1 Ni igell 

Atarum , 4 Gꝛamen / ; Cicou⸗. 
Compolte 

Oxime fi guilliticum / 

Mellis roſarum. . 


Sirupus accetoſus ſimplex et ceompoſttus. N 
Sirupus de Epithimo. 2 9 7 
Sirupus defumd terte. * 
Eyn enempelin verbꝛannter matert. 
| eee 
| auefolirteifolg/lingiravietis/capilleweheris/!Enbir 
| uie cum radicibus / boꝛaginis / fumi terꝛe / ep atice / quer⸗ 
cule maioꝛis et minoꝛis / coꝛticum radicis capparis re 
centum / coꝛticum tamariſti / Scol opendꝛie cum radici 
bus / añʒ ij.pꝛunorum / ſebeſtẽ / numero xv v. ſene / cuſtu 
te / thimi / epithimi feniculi / añ 3 8 Liquiritie paſſula⸗ 
rym / ſticados ar abicum / añʒ i ij. Diſe ſtuck ſollen geſot⸗ 
ten werden in waſſer lib vj. biß vff das halb teyl geſigẽ 
vñ darin gethan / ſucci bugloſſ⸗ / ſucci pꝛunoꝛum dulci⸗ 
um añ lib xv. zerlaß daꝛin zuccari lib / i. mel voſati cos 
latilib / v. fiat ſirupus. Iſt zůmercken dz der thimus vñ 
epithimus nit ſollẽ darmit geſotten werdẽ / anderſt jr 
rafft vergech jn in dem rauch / ſunder nach dem ſieden 
ſollen ſie zwiſchen den henden fi ubteil geben werden / 
4 vnd darin gethan. ' 
0 | Gi Das 


Kin denp gie . 


5 den artzneyen | 
Eiramipugn. 
| Simplicia / 
Seamones / Viola / Alo f 
Abſintheum / Tamarindi. 79 
Eupathoꝛiumnmß / Pruna. 
upullus¾⅛ , Manna. 
Mir abo. citrini / Pſilium. 
Fumus terꝛe / Eſula / 
Reubarbarum / Capillus veneris. 
Aqua caſei / 6 Volubilis / 12 
A Succus violarum. 5 


Coenpeſta. 


Electnariumde ſucco roßarum. 5 
Pillulen einer jeglichen materi diagridiate. ei: 


Zůmercken / das jegliche artznei / ſo een coe. 5 


ram / purgiert auch ander feuchtin. 
Exemplum zů purgieren cholleram. 


| n Violarum florum boragis añ zj ſem. lactuce / ſta 
riole / poꝛtulace/tamoꝛindi an /z 5. ſemina comuntafri 
a W. juiub. ſebeſten añ numero xx. pruno 
Es | rum 


1 
3 
. 
£ 

r 


— 


199. capille veneris Win 
añʒʒ / ſeud das / zerl aß darin mir abalis citrini zv / reu⸗ 
barbari Pe caffıe ſiat extracte⸗ zit ſtamarindi 35 fir 

rupus violarum zj miſch alles al am̃en 1 laß ſtehn 
f eee trucks . 


Flegma zu purgieren / 
Simplitia. 


Mirabol. Kebuli. N Emblici. 


Bellerici / Sal gemma / Ferculacucumeris. 
Colo quintid a / Press / aſinini / 
Turbit / Been / U 

Agaricus / | ir Sticadoes! 

Hermodactulis / Eufoꝛbium / Saquilla / 

Azarummp/ Polium / Vrtica / 
Zinziber / Aqua caulium / Piper / 

uccarũ rubeum / Eupatoꝛium P ſopus / 

Sicla / Oppoponatum / Cartamusp / 

Arſtologiaꝓ // Centaurea / Serapinium / 
Sambucus / Anacar dus / Piretrum / 
% | | ‚ee b 


Compoſ ir 


D 
layarii/Benedicza/Pıllulcamrice Pillulefetide. 
ö 1 Wes Pilluleeuforbii / 
| G iii pil⸗ 


| Beten 3 
Pillule cochie / N Itrapi. Ar 50 


ö Pilluledebermodackilis] Paulimum. 14 


See flegma. 


m Scolopendꝛie / Eupatoꝛi / capille e 5 1 
fem an/fem. feniculi / epithimi agarici / cuſtute petroſilt 


ni / cartami / turbit ſem.apij / ſene / añz ij / ſeud das / vnd 


thů darzů benedicte mirabol. kebulis / añ 3 5/ laß ein 


tag aneinander ſten / darnach ſeihe es / vnnd gibs n moꝛ⸗ 


| gene/fein doſi 8 iſt ein gemein gebung. 
a Ein ander pen pe zu der fega 


2 Cin amomi / optimi electi / Gariofoli 7 Fuchs) 
muſcati añ 3 Macis / Cardomomi / Ligni aloes añ. 


If ziaziber / zj turbit optimi z vj. dy agridijz ii. zucca 


ri lib v. dis getemperiert cum vino citonioꝛum / doſis 


Pr 


von z iij / bis auff z iiij. v. N 4 


| N RE geben werd. 


Lr. Exemplum dyarob cum turbith. | 
he Thurbich albi gumnoſie et canaloſi zj / Sinsiber) 


35 cinnamomi / gariofoli / añʒ ij Galange / piperis 
longi. macis añ 3j / diagridij / z ij / zuccari lib / j. ſeud 
das mit kütten wein vnd RE dofis iſtz . 


Helancoliam süpurgieren. 


Simplitia. BR 
epithi⸗ 


Erpubm / Sticados ar bieum / 


Mirabol / PR 79 Indi. Rebuli / 
Cartamus / ee Bolipobtum/kefuta] / 
Sue VLaapis lazuli / 
Lapis armenne/ | Colamenrummoncanum. 
Fumus terꝛe / Ca aſſta ſiſtula / 
Volubilis maioꝛ / Cupulus / 


Ellebo. niger / Salindieis / Sal gemma. | 


Compoſt ita / 


getartienm imperial Dia ſene / | 


era ruffini / Jeralogodion/ | 

Ipoquiſtidos / | ee ee 

| Exemplum 5% folnieren oder purgieren 
BE. melancoliam. 


Pe 
4 


| Be Senechimi/epichimi ſcuſtute añ zi / polipodij 
zliij / floꝛum boꝛaginis / paſſularũ / añzj violarũ / ſem. 
aniſſi/ feniculi pet roſilini / apij / añ3/prunorum / nu⸗ 
mero xxx. ſcolopendꝛie / capile veneris / camedꝛeos / eu⸗ 
patoꝛij / an Mi / ſeud das / darin zerl aß mir abol. indo⸗ 
rum iiij / kebulorum dya ſene añz iij⸗ caſſie fiſtule ex⸗ 
tracte/zj⸗ lapidis lazuli albuci 2 ij. Laß aneinander 
ſten ein tag / . eyhe es / darnach gib es zůmoꝛgens 205 . 


* Das blat zäpurgieren. 


Caſſia fiat / ale: Manna / 2 Juiube. 
 Tamarindus/ Boꝛago / Caplillus veneris. 
| epati⸗ 


neck Seotapenbria) Piel 

See Berberis / Mal a In 
Quinque ſpecies ee 
l/ Emblic / Bellerici / Indi / Serum / Capꝛinum. 


Debranne fenßeinüpurgieren/ 


Simpkcia/ / 
Aquacaſei / ee Hesel undi. 
Fumus terꝛe / | Volubilis. 
f Reubarbara / Lupulus vnd anten en | 
Compoſita. 4 
ya reubarbarum / „ . = 
 Befferige fei ſchtin zů pur giern. 

Sünplcla. 1 
Turbich / Aloe Sal | 
Capille BA is / Eufelbiam / gem „ 
er Cent aurea / Cucumer / 
azininum ercortieum eius. 

 Lompofi 


llule agre artuevnd com 0 tav einen in 
Eu vate fr 80 und 


Simplicia 


Ircos. Agaricus. Serap nem. 
CTucumer . Mezeicon Eſala. 
Eſuſtum vud der gleichen. 

Compoſita. 


Pillulede qpceten vnd N ee einfaltig en fm 
RR. 5 


Das dꝛitt cheil von deuenden vnd 


purgierenden artzneien miteinander. 


8 Colleram zůuerda wen vnd zuͤ pur 


giern. 


c Prunoꝛum ſebeſten / añ / numero c. tamarindo⸗ 
rum / lib. j / mirabol. citrinoꝛumz iii ſucci roſarum re 
centum ziij. manne caſſiefiat / añ ʒ iiij. fat ſirupus cum 
aqua zuccari / darnach geuß darüber Aceti/ lib ij. ſucci 
granatoꝛũ lib vv. ſeud es leiß vñ ſenfft / darnach nim̃ 
| ee ſtoß vnd reibs inn einem fübreylen 

thuͤchlin / vnd wirff es in den ſi irupen / vnnd ſeud es alſo 
ruͤrend / ſtoß das ſaͤcklin bis es genůg iſt. 


. Flegna zůuerdawen vnd purgieren / 


miteinander. 
Radi 


N Kadieis Menients/pesvoflint/graminds Bob. | 
nie / Scolopendꝛie añ Mf. ra. jroes yſopi añʒij / capileẽ 
veneris / ſeud es in waſſer / zům erſten / darnach thů die 

obgeſchꝛibnen ſtuck ar ger Ne e vnnd ſen eud 
ts zům andern mal 


1 elantollam süberdawen. 


vnd purgieren. Re 


* Nadices cap ltotum / Thamariſti añ zj. quinque 
ra diciũ comune / als Apij / Petroſalini / Sparaginis / 
feniculi /leuiſtici / graminis / añ Mj / Endiuie / Scolo⸗ 
pendꝛie an) v. fumi terꝛe / ſcabioſe / Lapacij acuti / 
añ Mi. cuſtuteʒ ij / Viol arum boꝛagis / bugloſſe / añz 

Seud es in eim bequemen waſſer / darrnach thů dar zů 
ſene miraboloꝛum indoꝛum añʒ / chimum epithimum / 
ſollen gewaſchen vnd vnder den hendẽ geriben / vñ dar 
iu gethon / darnach chin darzů electũ. de ſueca roß / | 
r ee ein fi Fun | 

1 0 iſt zi. | ' 
4 


Das vierd alrengewigt de 
| artzney. 4 


| yo 6 fen geferstemößunnd Senbebeifäh N 
} ange artzneien. | 


Sinplicia. 


5 Stamoncavonitgranvffed. N 


1 * ie Ser, | 
Aenbarbarivonsj vff ki. 
2 ber in kochung von zj vff ij. 
$ aſſia ſiſt vonz z vff z ij. Ha e en. rich 5 
Hermodactulis von zj vff ij. enen 
Agaricus von 3j / auffz i. 
5 kochung vonz ij vff iii. 
Lapis armeni non loti vonʒ viij.vffʒ xvi j 
Aber loti von z; vff z. Ne 
Lapis laʒuli non loti / vonz ; vff zi. 
Aber gewaſchen von zj vff ti. 
Senefolia vonʒ ij vff 3 iiij. 
Sene in fuſe von z iiij. vff J. 
Miraboloꝛum citrjnoꝛum von zij vff v. 
Aber in fuſoꝛum vonz v vff v. 
Eſule pꝛeparate von; biß off. 
Kebuloꝛum indoꝛum / añ / vonz ij vff J ili j. 


8. * 
1 
18 * ı SW 
0 — 9 
* * 1 


Infuſoꝛum von z iij vff v. 
Emblico um : ....:.:0%:. 
| Bellericoꝛum Ade vff v. Bar 


Infuſoꝛum vo nʒ v vff xi. 


Fůmercken ſo die obgemelten artz ney werdẽgeben al 
ſoallein inn ihꝛer ſtubſtantz / fo fol deß minder dofis ge 
nummen werden / werden ſie gekocht / ſo ſoll das groß 
doß genummen werden / dañ vil krafft der artzney ver 
gath inn dem rauch / ſo ie eingenetzt werden / ſollen fie 
bequemer zeit außgetruckt werden vnd geſigen / das die 

krafft der ſubſt antz bleib in dem ſafft der artznei / aber 
delaieſubſtantz ſoll N gewoꝛffen | 
“BR werden. 1 


0 | | H ij Com 


* 
* 


3 


Dyarob cum W von zij zuff En 
Diarob cumreubar. vonʒ ijs/ auff z vr 
Dyarob cum agarico von zij / vff z.! 
Electuarium de ſucco roß / von 30% vff zv. | 
Dyapımnisvonzsuffi ' 
Jeapisee vonzsvff J. 
enedicte vo nzs vffz j. 


EBlance von zi / vff zs. 


Stomaticumlaxatiuum Sb: 
Teodoꝛicon anacardini vonz⸗ vff 5. 
Pauliniz iij vff 3v j. 

Pille arteticoꝛum. * 

N Piltuiebebesmodacnulie. 

Pillule aurie. 


Pilulecochie. 


Catarticum imperiale von i I : 
Dyafene3 5 vffʒ ij. | 
era ruffınivonsjs vff z ij. 
W vonz ij / z iiij. 
heodoꝛicon iperiſticon vonz ij vff vj. 


Diſe artznei fo fie eee . N 
„ fie gekocht werdẽ / mit artznei der ein 
faͤltigen / die da 5 70 die fachen dene | 


will. 


Das fünfft teil bon beungde ar 


neien der einfaͤltigen. Fin 


1 Sol gekoche werden in einer kur⸗ | 
ten / vnd in eim leib eee 8 
rin gekocht iſt N 


Eſula / Geſchdt ond Seen aich oder pe 
milch gelegt / darnach gewaſ⸗ chen ee an der 
ſonnen gederꝛet. | 2 


Beubarbarumm / u Wür been mit 8 


rin gekocht ſei ſpicanardi / odder mitt enn wein im 
winter / im ſummer mit aqua endiuie. | | 


Caſſia fiſtula / Bereit man mit EN koch 


ung. oder ſiedung. 


rbich. Wirt berie mie einem dete sinsibäj | 
vnd gegeben cum melle roſato geſigen / oder cum aqua | 
paſſul arum / vnd ee . 


Agaricus. Wirt bereit mit einem dꝛitteyl fätie 
gemme / oder mit zinziber / wirt gegeben mitt roßen ho⸗ 
ren fol re oder zerſtoſſen w wer⸗ 


— 


6 erm odactu li. Wirt bereyt mit a e 
momi Zinziber añ partes v. e sche vnd 
gegen mit oximel. | 
| H ij Sen 


arg — 


N in e 
fen. feniculi vnd ſpicanardi werden geben mit nechti⸗ 
ger Bermaigioder wen ad e er eee 


Das ker leon den cinfüren 


den artzneyen. n 


ae 


1 die da einſierrn die krafft . ce 
artzneyen als der deuenden vnd purgierenden / inn die 
glider / von welchen wir wollen verdewen / oder purgie 
ren / die feuchtin werdẽ oꝛdenlich nachuolgend beſchꝛi⸗ 
ben / dann als geſagt iſt / die daͤbenden vnd pur gieren 
den artzneien / wircken gleich vnd gmeinlicher von eim 
jeglichen glid / durch die vermiſchung der ſimplitium / 
fo jetz geſagt wirt ver daͤwten oder pur gieren fie allſo 
die feüchtin in ein teyl / aber nit alſo im andern / Als ox 
imel verdewt ſchlechtlich flegma / vnd aber nit mer inn 
eimtheyl alß im andern. Aber durch die vermiſchung 
nucis muſtate pionie cubebe / ſo vᷣdeüt es die fegma im 
haupt / vnd nit in andern glidern / aber durch vermi⸗ 
ſchung mit capar En vnnd thamariſto l ad | 


der ni ai Blau 1 don Ber. er 


f neyen. % 
Indas haupeinfien an. ; 

Nacis muſtate / Cubebe / Pionia / 

Stica des arab / Gaiorune / Polium. 

Balſamus / VLignum balſami / Tone)” 

Anacardus / Caſtoꝛeum. Folium. * 

CLaudanum // melliloeum/ Acorus / 

Lignum aloes. Mirꝛa / Camedꝛeos / 

Camepitheos / Sgqauilla / Iſopus. 

Spicanardi / Gentiana / A 

Nr l pini / | A | 

Of diebruſt vnd lungen 
ſterend. 

Senn Paſſule / Ireos. 5 A \ 
Aloe, Capile veneris. Squill a. 
Amigdale / 3 e Pꝛaſſium. 

nen, vulpſs Mell / zuccarum. 
nag ahtum. pPſilium / : Dideum. 

Foͤnum grecum / Crocus. Ameos. 

Coꝛdumeni. Succus cauleum. Auellana⸗ 

Jus galli antiqui. NFaſturcium. Filo aloes. 
Opponatump Mirꝛa / FJerapinum. 


Raffanus / Affo dillus / Dum. 15 
Weifkologia/ | Dlibauum. ur 


"Dr die leber wong 


Squi⸗ 


Sauina Spica. 
Fumus N die 9 0 
Abſintheum / Aquam oꝛdei / 
Sandalum / 5 Azarum / 
Feniculum / Folium. 
Amigdale * Daucus / Sparꝛagi. 
Cinnamemi / Dela cicerum Camedꝛeos. 
. BA olubilis / Ireos. 


Pff das milcz fierend. 


Thamariſtus / Coꝛties ſalitis / Cuſtuta. | 
Sccolopendꝛie / Sal gemma Agnus caſtus. 


Capparus / Sal indum / Camepitheos / 
Rubea tinctoris / Acoꝛus. Amig dalcamare. 
Squillaꝓ / Ireos / Spica. 
Az arum / Pꝛaſſium / Aniſium. 
Da ucus / Abfincheum / feniculum. 
| Calamentum / Eupatoꝛium / VBithor mails | 
f 
Pf die nieren pnd placern 5 “4 
r 
E 
| Saxifraga / Milium ſolis / Peroklir” 3 
Macedonicum / Cantarides. . 
uin queſemina / als Bꝛuſti / g 
Feniculi / Quatuoꝛ feninafigibaale 8 
Appium / Melonis / W 
Petroſilini / Cucurbite / | 
Sparꝛagi / Cucumeris / Vff 


2 


Pf di die muͤter ER 


Polegtum / Calamentum / Sauina. | 
Juniperus / Matricaria / Moꝛella. 
Rutta / Pimpinella. Mirꝛa. 
, Penthafilon. Saluta. 


ta / Rubea tinctoꝛis / pn 5 
Pod. alle hie u wahr; Sc en vnd plo 
ee zů der mutter. 1 


In diegleich. 


Scquilla / Azarum / Ziziber. 

Acoꝛus / Polum QApponatum / 
Succus caulium / Coꝛd ER Scoꝛdeon. 

. Camedrcos. C amepitheos / Amomum 


Simplitia die behalten 


die kr afft der andern im magen. 
Salange nate mln. gran atum / vnd alle fip 


Da ſibend cheilvon artzneieu 


die een W glid in N un⸗ 
derheir. 


| Das bauptpurgieren®: 


Simplicia. 


J collo⸗ 


| arg Be 
colquinttida / a garten 
Sticados arabicum / Aloes. 


Lapislazuli / VLNapis armenus / 
Epitimus / Squilla. 
Sal indum / | Miraboloni/ 
Indi 2 | R ebuli 
Compoſita. 1 Pe 
Jerapigra 0 ziij vff zs / Jer alogodion võz ij vffz in 
Theo doꝛicon / | Anacardini von zs vffz vj / 
al ſo theodoꝛicon / Pillule cochie / 
Nillule auree von ijvff ii Pillule dejera / 
Pillulis lucis 3 illule elef angine / 
Vonderbuserad lungen 
Simplic 
implitia. 
Agaricus / Br Sarcocolla. | | 
Iſopus / Volubilis. 2 Bi 
Taff fiſtula / e av E 
Coloquintida. KENNE Br 1 
Compoſita. 1 
Pillnle de ag arico de ſeriptione meſue / AN ; 
Diaſene / Dya turbit / Paulinum. f 


Trociſſi alhandali / Pillulebichiche cum xx gran / 
agarici trociſtat: 4 


Von dem magen ond ingeweid 


e 4 
compo 


8 
a7 


* * 
| 3 
1 
. 


Simplitia. N 


| Abſenthtium / dir abol ani / Aloe) 
. vnd ander fenffeigenb vnd leckend artzney. 


Compoſic. 


1 ra Dy aprunis 
Catarticum imperiale / Jerapigra / 


8 


Dya turbit / N Eelctuarium indum. 
; Pille Sromaricodefaipeione@beue 
* Turbithz x Maſticis z iiij. 
Roßarum z ij. Aloes boni / 3 evil vor 


ge fü ucco abſlinthei / doßis z . 


Vonder lebern purgierend. 
Simplitia. 


{ Agaricue Aqua caſ- ei Volubilis. 


LNupulus Reubarbarum/ Crocus / 
Abſintheum / Fumus terꝛe / Toba ium. 
Mirabol.citrini / Tamerindus Ireos. 
Mezereon / Ser apinum / Sarcocolla. 
Compoſita. 
Dyapꝛunisp / Triffera ſaracenica / 


Pilukbernbatarı de ſcriptione meſue. wie volgt. f 
m ; Ji Dya 


— ' 


Dyacartamij / pilaleder mezereo . | 
Dyacatoliſon. | " Pilluledefumo terre / 


Jeraruffini / 4 „ Dya ſenee 


B Reuharbari zii ſucci liquiricie / ucci abfi nthei / 1 


maſticis / añ / mir aboloꝛum citrinoꝛum/crocus dy a⸗ 
rodon / añ z iij / ) Jerepigreʒ p:femis apij / feniculi añz;. 
fiane pillule cũ aqu ua Fe /in eg cum aqua 
9 7 ei. be 


Vonder milcz purgierent. 
Simplitia. 


Agartens Epithimum / Sene. 


Elleboꝛus niger / Cal amentum montanum. 


Compoſita 


Pillularum ind arum deſ⸗ chriptione meſue ſic. 


i miraboloꝛum indoꝛum elebo.nigri /añ zy / agari 


ci lapidis lazuli loti / Scolopẽdꝛie / Salis ind / añ z nij. 
ſucci eupatoꝛi / ſpice / añ z ij. gariofolis j / gerapigra / 


300. fiat cum ſucco apij / doß 3 een Ä 


caſei. 


Vondengleich en 


purgirend. 


Simplicia. 


n * — . 
222 ZB Zu EZ nn a Ze dan nn m a 


8 2 — > — 
. 


Pr, 


— = 


x „ Tur bit. Br Opponatum. 
Salla gemma / Sal indum / Serapinum. 
Eufoꝛbium // Centauri / Cucumer / 
| Eleboꝛus e, Polipodium / Sarcocolla. 


Compofi ita / 


Eleceuarium de ſucco roß / Pillule de benedicta / 
Benedict a hermodactil ata Pillule arteticę / 
Cat articum imperiale / ¶ Jerapigra/ 


Jeralogodion / yaturbit / 
Dyacart ami / Electuarium indum 
Pilule de hermodactilo / ee eee | 

| Pillule artetice / Electuarium de ſuccoroß. 


Das achteſe cheyl von ſterckung 


vnd kuͤlu ngen aller glider. 
Sterckung deßhaupts auß kalter vꝛſach. 


Sumplieia / 


Maiorana / Bethonica / 
Saturegia / Camo milla / 
Cal amentum / Pulegium / 
Sill er montanum / Feniculus / 

Filo balſamum / Carbobalſamus. 
TLaudanum / | Folium lauri / 
Sticados arabicus / Sauilla. 
Nucis muſcatus Cobebe. 
Melilotum | Ruta / 
Pioniaꝓa / EƷZScerpillum. 


er. N 120 


ge Br, go kom. 87 
Thus Aube, 2 


Eompofica. 5 


Aurea Alexandiina / Confectio anacardina. 
Pliris arteticon / Dy anthos / Atem 
Dya caſtoꝛeum / muſtatum / (muſcatum. Diambꝛa. 
Dya rodon iulij. Acoꝛus / Blanca Theodoꝛicon / 
Oleum deſpica. 


Saad des haupes auß been 


\ 


1 


| Papauer alb / Juſquianum | Lactuca / 
Mandꝛagora / Camphoꝛa⸗ Vyola / 
Folia mirti Folia ſalicis / Acetum. 4 
Compoſica 

Schiene ee Jacharum violatum. 
Dyapapauer / Conſerua roßarum. 5 
Conſerua violarum / Conßua nenufaris. 
Serckung der bꝛu e vnd lungen auß kalter vꝛſach. 1 


Simplitia. 

Enulla campa / Marubium. Iſopus / 

Camomill a Radices altee / Ireos. 

Filo balſamus / een en 3 
. fa 


1 


Serapium / Capille Venxris / ellam. 
ur Spica. 


Fine 


een, D 


Dya yroesp / Kobocfanum/ / 
Dyatrionpiperon / ee W 
Lohoc de pino / | 


Sterckung der bꝛuſt 3 lungen auß hitziger natur / | 
das iſt zů Eulen die bꝛuſt vnd lungen. = 


Simplitia. 

Juiube / ee ee Sebeſten. 
Bumni arab / Amidum / Viola / 
N Ba Sem / papauerum / Sand albt 


(rubi et citrini · 

Compoſita / 1 

Dya papauerum / Dya granatum / Dya penidion. 
Sterckung des hertzen auß kalter vef ach / d as PH. 


‚ bitsigungdebbersen. 

Simplicia / 
qodliſſa / Euulacamp. Botago. 
Cardomomi / HGariofolis / Ambꝛa / 
Roßmarin / Lignum aloes / Muſtus. 
Pedeessdecerut , Vtriuſque been / Crocus/ 
Coꝛtexcicri / Duronici / Cob ebe / 


6. 12 e ＋ N 2 com 


Dya margariton. 1 . coidiale/ 


Dya cinnamomum / Retificans almanfoꝛis. 

e de gem̃is / Dyanthos / Dy ambꝛa. 9 

| Külungörßkersen. 
Simplitia. 

Jacintus / Saphirus / Rubinus / 

Smaragdus / Margarita / Belleric / 

Base | Aurum. NN 
Coupoſita. ita. 

8 Juccari roſati. 


Sirupus roßati violati / Zuccari violati / 
Manus Chriſtiperlarum / Nenufaratus / 
Tria ſandali / STIER Trocis decamphoꝛa. 
Srerckung beß wagen auß kalter viſach 
Sumplicia. 


Matota ne Saluia / Mena) 


Abſintheum / Marubium / Aniſium / 

Ciminum / Gal anga / Maſticis / 
Gariofolis / N Zinziber / 

Spica / | aan Bu. 


| Deal Roß. nouella / Mel roſarum. 


Dyacalamentum / Dyaciminum. 

f N Kalung deß magens. 
Simplitia. 

| lantago / | ! Cactuca / Roſa / | 

— Melonis / Viola. 

Poꝛtulacap / Citrullus / Acetum. 

Malum gran atumnp / Piraagreſta. 

Compoſita. 


Dya Citoniten cum zuccaro fine fpeciebus Syrupus 
roßarum / Sirupus violarum / Tria ſandalum. 
Sterckung der lebern auß kalter vꝛſach. 
Simplitia. 


Squinantum / Cinnamomi / Spica. 


Eupatoꝛium / Squilla / Azarum. 
Abſintheum / Fumus terꝛe / Carui / 2 
Capille veneris / Semis fenicull / 


| Compoſita. 
Dya Ciminum / Dyaniſum / Dy a calamentum / Roſa 
tanouella / Trocis —T—T— ey 


Allegri kae e f 
| | Simpliea. e ee 
Endiuiap / Poꝛtulaca / CLactuet / 
Aqua ordei / Epaticaꝓ / Viola. 
Sandalum omnium generum / Solar) 
Camphoꝛa / Spodium / Aqua roßarum / 
een N frigida / Ber berie Acetum. 


Sn 

: Lompofia. NR 2". 

Tria ſandalh/⸗ \ Trocis de biſanclis. 
Zuccarumroßatum. Zuccarum violatum. 


Sterckung der miltz auß kalter viſ ach. 


Simplitia. 25 


Tamariſtus de Maſturtium Calamentum ö 


Cicoꝛea Armoniacum / 

Capparus / Calamus aro. Epichimi / 
Coꝛtex 1 — — Amig dal amare. 
Boꝛago / Aniſi / Fenieuli / Carui / Bugloſſa / Amess / 
Squilla / C . Acctũ / Squilla/ Agnus caſtus. 


e 3 
BEN, Na ‚ Dyacalamensum. 7 5 
s 2 Nen 
KNaulung der milz. 
Slplicia / 
CLactuca / Endiuia / Sandalum / 
Guano fein fas deu Spebium/ Acetum. 


ii com 


— 


Dya boꝛaginatum / ¶ Tria ſand al.. 
¶ Sterckung der nieren auß kalter vꝛſach. 
Simplitia. 
Savifraga / Milium ſolis / Cubebe. 


Petroſilinum. Macedonicum / Daucus. 
Semen eruce / Semen coꝛtice. Ä 
Bꝛodium ciceris rubei. Spicanardi / 
Spica celtica / Squinantum / 


Gr ana Pini / Juniperus / Paritaria. 


Compoſita. 
Dya Calamentum / Philo antrophos. 
Electuarium ducis / Liton tripon. 
4 Ruͤlung der nieren. 
Simplita. 
Poꝛtulaca / | Nenufaris. 
. albi / Sem. comunia / frigida. 


inum citonioꝛum / Plantago. 
Lactucap / Endiuia / Pſilium. 


Compoſita. 

Sirupus nenufaris / Sirupus accetoſus. 

Stomaticum frigidum / vnd alle die den magen vnnd 

die lebern kuͤlen. | 

Sterckung der můtter auß kalter vꝛſach. 
eee Rg fim 


Simple 


Arthemeſta / a Saluia Ruta / 5 
Sauina / Rubeatinctoꝛis / Juniperus / 
Aſafetidaw / Mentaſtrum / Pulegium / 
Calamentum / Opponatum Mirꝛa. 
Compoſita 


Alle die von den geſagt iſt im capitel von den nieren. . 


Vie mann die ſirupen 


vonden kreuttern geſotten reinigen 
vnd leuttern ſoll / dann ſie werden truͤb. 

| Nimb den Sirupen / von kreüttern / fo er geſotten / 
von dem fewꝛ herab / laß ihn vberſchlagen / vnd klopffe 
das weis von zweien eyern / ſeihe es durch ein thůch / thů 
dann den Syruppen wider vber das few / jedoch ſchüt 
das weiß von eyren vor daran / ruͤr es vndereinander / 
laß ſieden / vnd fo es geleuttert iſt / thů jn vom fewꝛ / ſey⸗ 

be ihn ab / thů zuckeꝛ oder honig daron / das ſein gnůg 

wirt / thů jn wider vber das fewꝛ / laß ſieden 
biß ein rechte dickin ge⸗ 
winnt. 


/ / 


Klosoouomi. | 


Sterckung deß hertzen nach der purgatz. 


Dyamargariton / Diacameron / 
Cetitiagalieni / Dya ſpermaton. 
Dya macis / Dya mentis / Drama] 


Rülung der lebern / vnnd ſeind gt inn allen hitzigen 
kr anckheyten. 


Diaſandali. 55 3 
Dyapiunis. Conſerua roßarum. 
Conſerua violarum Dy Bel ere 0 


Zuccari roßarum in cabulis. se 
| Sterdung deß W reg machen gürce 1 


aͤwung. 
Stomaticum confoꝛtatiuum. Dyagalangis / 
Garioſil atum / Sinziberatum. 
Paſta Regis. inziberumconditum / 
Dyaciminum. | 
Sterckung des haupts vnd des hirns / vnd 
gůdte memoꝛi. 
| Pliris cum muſe ro / Dya muſcatum. 
Dya eum, Dy anthos. 
ZJů dem boͤſen miltz. 

Dya caſtoꝛeum / Dya cippꝛeſſium. 
Dyalacca/ Dyacapparum. 


Im dy 


Dya PRERT ER,  Dyapenibeon? 


Dya tragantum Wann 
Purgierung der bꝛuſt / von kalter ſucht. 
Dya jris falomonis/ / Dya ee“ ; 
Dya pꝛaſſium / Dya Enula. 
Sterckung 1 bꝛingen auch den harn vod 
ö das grieß. 
Litontripon / Philoantrophos. 
Braph regine / . Dyanifum. | 
ya philopendꝛie. N Dya perrifragen. 
| Für den hůſten von hitz. 
| Dya pendion / Dya paſſularum. 
Dya cariton / Dya datiloꝛum / | 
Menſtruum zůbꝛingen fein auch gůt den adern. 
Aurea Alexandꝛina / Dyacanecton. 
Anacardinum / Dy a papaueris. 
| Requies. 
Vnkeuſcheyt zůbꝛingen vnd ſtercken die nieren. 
Dya ſpermaton. „Dyaſ⸗ atirion. 
ya poꝛatis / Dy ajringarum. | 
Dyapaftinaton. | . 
Kür alle gifft im leib. 
Tiriaca magnap / Tiriaca galieni. 
Tyriacaß / Dpa cTeſſero n. 


Purgierung der bu) lungen vnd lebern. 
Sirupus Enulatus Iſopatius Epaticus. 
Kuͤlung aller kranckeyt von übriger hitz. | 


Dei i zu Ae oſtta. 
eunpue,, Roſateus“ Acctoſas / Nenufaris. 
Für alle kalte e | 
f Simpley. 
8 yureticum. 
Seimel en e 
Aromaticum. 


| Kiegma ſalſum / vnd on kalte feüchtin ſeind auch gůt 
aupt. 

Pillule auree / | Pillule cochie / 

Pillule arabice/ Pillule aromatice. 

Pillule antecibum / Pillule poſt cibum. 


Auſſetzigkeyt vnd reudigkeyt zůreinigen vnd 
purgieren. 


Jeralogodion / Jera ruffini / Dya Fumi terte. 
legma zů purgieren. 
Electuarium dulce / ZBlanca. 


Das ſchwartz blůt vnd die gelſucht zůpurgiren. 
Electuarium de ſucco roß / Trifera ſaracenica⸗ 
Dya Pꝛunis , Dya Catolicon / 

D ya reubarbarum / frigidumlaxatiuum. | 


Für die cat arꝛ oder die ſ chnauppen vnd ander 


uß des hirns. 
Dya gubanum / Pomum ambre. 
Dya muſtatum / Dya cameron. 
1 ZIů den nieren. 


a N iilij Vio 


* * 
9 


„ Vuelarum / 
N hg Dife St Esten . | 
Finde fridane. vnd erauichen. 4 
Nenufaris 0 


N ardinum / 
Muſtelinum / 
Calauſtinum EN er 
iga minum. N 
ee, 1 Diſe oͤl wermen 
Camomicinum. vnd ſtercken. 1 
Caurinum. | | 


+ 


Olkum. 


Für die růr vnd bauchfluß / veſtigen vnnd en den | 


bauch hert / diſe nach volgendeoͤle. 
Oleum caladiſſimum / Wirtinum. 


Oleum ſauinum / Ircimum. 

Oleum apaſtiſinum. Berberinum. | 

Dieingeweid zůwermen / vnd machẽ gůt hitz dem leib. 

Vngentum Arꝛogon / Appartiaton. 

Vngentum agrippe / Dyaltee. 

Reinigen dieglider / als bein / kneiſcheiben vnd arm. 
Dyacolon frigidum / Dya colon calidum / 


Emplaſtrum apo ſtolicũ / Emplaſtrũ xilocroceum. 


Giundfeſtig ung der wunden die do faſt ſeer 
heilen. 
Emplaſtrum / Gratia dei. 
Empl aſtrum / de floꝛentina. 
Emplaſtrum de gnernes. 


Paste . / das kůͤlet wol / iſt gůt dem 
haupt / Bꝛuſt / leberñ / lungen / vnd zů den hitzigẽ wun⸗ 
den / für den bꝛand / vnd wer nit vo hitz ſchlaffen mag / 
vnnd zů allen hitzigen kranckeyten. 


Vngentum Apoſtoloꝛum / ſpꝛicht Auicenna / dz m 


nichts zů gleichen ſei / dann es heilet die fiſtlen / die truͤ⸗ 
f we wunden / friſtet die / vñ rainiget ſie von faulem 
ey ſch 5 
ngentum fuſcum / veſtiget new vnd alt wunden / vñ 
den krebs an der bꝛuſt. 
Vngentum album / derꝛet allefeichein vnd reudig⸗ | 
keit / vnd heilt den krebs. a 


Vngentum citrinum / iſt gůt für alle mackel deß ange⸗/ 


ſichts vnd den weibern nach der geburt. 
Manus chꝛiſti de perlis vel coꝛallo / iſt gůt für okrafft 
vnd . den leib. 


Von den artznepiſchen 


oder apoteckiſchen gewichten. 


Das zeichen 3 heißt ein vntz / vnnd fo eyn ſtrichlin 
hernach volgt / als 3j. ſo iſt es zwei lot / vnnd ſo manig 
ſtrichlin / ſo vil zwei lot / wo aber diß zaichẽ darbei ſtat / 
u. bedeüt diſer car acter lot / er ſtee bei ſtrichlen oder 
allein. 


Das zeichen 5 heiſſet tragma / vnd ſo vil Eeichlin her 
nach volgen / ſo vil quintlin volgt / aber diß zaichẽ dar⸗ 
ei ; bedeüt ein halb quintlin. 
EN 183 Av Das 


Das RN 1 befsfanebcht inbale/ bal 
welchem gewicht es ſet. 

Das zaichen 3 heiß Scrupel der thůnd dꝛey eyn 
quintin als Zj das iſt ein dꝛitteil eines quintis / vñ Ds 
das iſt ein halb ſcrupel. 

Das zeichen g oder gantz heißt es grana / vnd gra 
fr 9 das iſ eyn gewicht eins gerſten koꝛns 

chwer. 

Das zeichen añ ; beiffee ana / das iſt / gleich eins als 5 
vil als des andern / das ſetzt man nach vilen ſimplitia. 
vnd dann jr gewicht / als añ z ij; oder 3j 7. 5 

Das zeichen heißt man ipul / das 72 ein hant 

vol / als Midas iſt ein handt vol / Ms | 
iſt ein halbebandruol/ 8 


eee eee e u Heinrich Vogt 
herren / M. D. X e 
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